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Neue Maut schadet Betrieben
Eine fl ächendeckende Lkw-Maut, wie von den Bundesländern ins Spiel gebracht, wäre nicht 
nur standortschädlich, sondern auch eine teure Massensteuer. Das belegt eine von der WKO 
in Au� rag gegebene Studie. Mehr dazu lesen Sie auf den Seiten Seite 4 und 5
 Foto: fotolia, Montage: Kneissl

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!

Tel: 01/523 1831

noewi@mediacontacta.at

Möbel für Seminare
und Schulungen
Info: 06216 20210-29
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NÖWI persönlich:

Die Top-Wirte 2015 sind gekürt!

Von links: Fachgruppenobmann Gastronomie NÖ Mario Pulker, die 
„Top-Wirte des Jahres 2015“ Sabine und Michael Kolm (Bärenhof Kolm, 
Arbesbach) und Spartenobmann Tourismus und Freizeitwirtscha�  NÖ 
Fritz Kaufmann. Mehr dazu auf Seite 24. Foto: Franz Crepaz

Haben Sie interessante Nachrichten aus Ihrem Unternehmen? Informieren Sie uns: redaktion.noewi@wknoe.at

Gärtner und Floristen bei Landesrat Karl Wilfi ng

Innungsmeister Thomas Kaltenböck (3.v.re.) und Vertreter der Berufs-
gruppen der Gartengestalter, Floristen und Friedhofsgärtner besuchten 
auch heuer die Spitzenpolitiker des Landes, um herzliche Grüße in Form 
eines Blumenstraußes zu übermitteln und über die Anliegen der Bran-
che zu informieren.
Bildmitte: Die Siegerin des Bundesbewerbes, Birgit Adelberger, über-
reicht Landesrat Karl Wilfi ng (3.v.li.) einen Floristen-Strauß. Foto: zVg
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 Kommentar

„Refi t“ – für EU, aber auch Österreich
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Wer Entbürokratisierung verlangt, der 
kommt auch am Thema EU nicht vorbei. In 
der Öff entlichkeit weitgehend unbemerkt 
hat sich die Europäische Union mit „Refi t“ 
eine Fitness-Kur verordnet, um Regelungen 
möglichst einfach,  praktikabel und gering 
zu halten. Mit dem Antritt der neuen EU-
Kommission sind alle dazu laufenden Pro-
jekte bestätigt worden.

Das ist gut und dringend nötig. In einer 
Umfrage haben 2013 fast drei Viertel der 
Europäerinnen und Europäer der EU vor-

geworfen, zu bürokratisch zu sein. Dass 
sich dieses Bild seither gewandelt hat, darf 
bezweifelt werden. 

Ein solcher Wandel braucht vor allem drei 
Dinge – in der EU, aber auch in Österreich:

Erstens: Der Grundsatz, dass kleinere 
Einheiten jene Dinge, die sie selbst gut erle-
digen können, auch erledigen sollen, muss 
wieder stärker gelebt werden.

Zweitens: Was am Schreibtisch o�  gut 
klingt, ist in der Praxis o�  der blanke Horror. 
Also müssen beim Entstehen von Regelun-
gen Anweder aus der Praxis stärker gehört 
werden.

Und drittens 
muss die leider 
zu o�  schon vor-
gelebte Ange-
wohnheit, EU-
Vorgaben inne-
rösterreichisch 
noch zusätzlich 
zu komplizieren und zu verschärfen, ein 
Ende haben. Denn was nach EU-Bürokratie 
klingt, trägt tatsächlich o�  ein ganzes Stück 
österreichische Zusatzbürokratie in sich 
drinnen. 

 Foto: Gabriele Moser

103
 Zahl der Woche

Wahllokale gibt es in ganz NÖ verteilt bei der Wirtscha� s-

kammer-Wahl am 25. und 26. Februar. Alle Informationen 

zur Wahl und wie Sie noch mit Wahlkarte wählen können 

lesen Sie auf den Seiten 10 und 11 in dieser Ausgabe.

Wirtscha�  international:

Deutsche weiter in Konsumlaune

Nürnberg (APA/AFP) – Shoppen ist in, Sparen out: 
Die deutschen Verbraucher sind in Konsumstim-
mung wie zuletzt vor 13 Jahren. Für den Februar 
liegt der GfK-Konsumklimaindex bei 9,3 Zählern und 
damit auf dem höchsten Wert seit November 2001, 
wie das Marktforschungsunternehmen GfK mitteil-
te. Die Sparneigung der Deutschen sank sogar auf 
ein historisches Tief.

Apple mit Weltrekord-Gewinn

Cupertino (Kalifornien) (APA/dpa) – Das iPhone 6 und 
ein enormer Boom in China hat Apple einen histori-
schen Rekord im Weihnachtsgeschä�  beschert. Der 
Gewinn stieg auf 18 Mrd. Dollar – soviel hat noch 
nie ein Unternehmen in einem Quartal verdient. Die 
umgerechnet 15,9 Mrd. Euro ergeben für Apple einen 
Sprung von mehr als 38 Prozent im Jahresvergleich. 
Noch vor einigen Monaten überboten sich etliche 
Beobachter in düsteren Untergangsszenarien.

Toshiba stellt Fernseherproduktion ein

Minato (APA/Reuters) – Toshiba stellt die Produktion 
und Verkauf von Fernsehern in Nordamerika ein. Ein 
Ausstieg in anderen Ländern ist in Vorbereitung. Als 
Grund nennt Toshiba den harten Preiskampf, auch  
Kostensenkungen hätten das Problem nicht gelöst.    
Panasonic und Sharp haben bereits ihre TV-Marken 
in den USA und Europa abgegeben. Sony hat das 
Fernsehgeräte-Geschä�  in eine eigene Gesellscha�  
ausgegliedert, will aber bisher daran festhalten.

Wirtscha�  regional:
Privatbrauerei Zwettl wirtscha� ete 2014 erfolgreich 

Die Privatbrauerei Zwettl blickt 
auf ein erfolgreiches Jahr 2014 
zurück: Trotz Wetterkapriolen 
und in einem sich verändernden 
Biermarkt steigerte das Unterneh-
men seinen Umsatz minimal auf 
23,4 Millionen Euro. „Wir freuen 
uns, dass unsere Bemühungen um 
Spezialbiere den Geschmack der 
heimischen Konsumenten tref-
fen“, so Brauerei-Chef und Inhaber 
Karl Schwarz. 

Die in der fün� en Genera-
tion geführte Wald-
viertler Traditions-
brauerei verweist 
auf einen Absatz 
von 188.000 Hek-
toliter Bier im 
Jahr 2014, der 
zum überwie-
genden Teil im 
Osten Öster-
reichs erzielt 
wird. Die 
Verlagerung 
der Konsum-
trends hin zu 
Premium- und 
Spezialbieren 
kommt Zwettler 
dank seiner Produktpalette 
entgegen. Bis zu 250.000 Flaschen 

Bier werden an Produktionstagen 
abgefüllt.

Zuwächse gab es vor allem bei 
Spezialbieren wie Premium Pils 
„Saphir“ und bei Bio-Bier. Ab 
März wird es auch erstmals eine 
alkoholfreie Variante unter dem 
Namen „Lu� ikus“ geben, kündig-
te die Brauerei an. „Die Zeit sei 
reif für ein alkoholfreies Bier“, 
sagte Zwettler-Chef Karl Schwarz. 
„Lu� ikus“ entspreche den „hohen 

Ansprüchen an exzellentem 
Zwettler Bier-
geschmack“ 
und wirke dabei 
isotonisch. Das 
neue Getränk 
eigne sich 
ideal zum 
Mittagstisch 
und nach 

körperli-
cher Be-
tätigung. 
Das alko-
holfreie 
Bier werde 
ab März 
im Handel 
und in der 

Gastronomie 
erhältlich sein.
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Thema

Eine Studie der Wirtscha� suni-
versität Wien kommt zu zwei zen-
tralen Erkenntnissen: Die Maut 
wäre mit vielen negativen volks-
wirtscha� lichen Auswirkungen 
verbunden und ist zum jetzigen 
Zeitpunkt wegen der hohen Sy-
stemkosten unwirtscha� lich. Ne-
ben zusätzlichen Einnahmen für 
den Staat wird hauptsächlich da-
mit argumentiert, die Maut helfe 
bei der Verlagerung des Verkehrs 
auf die Schiene, bei der Verhin-
derung von Mautfl ucht und bei 
der Vermeidung von Leerfahrten. 
So würde die Umweltbelastung 
verringert und eine stärkere Ab-
nützung der Straßen verhindert.

Die Wirtscha� skammer hat 
dem einiges entgegenzuhalten:

Eine Verlagerung auf die Schie-
ne ist o�  nicht möglich. Dafür 
fehlt die nötige Bahn-Infra-
struktur.
Mautfl ucht ist durch die vielen 
Fahrverbote für Lkw kein The-
ma mehr.
Die Vermeidung von Leerfahr-
ten ist ohnehin gelebte Praxis 
und eine Voraussetzung, um 
im Wettbewerb überhaupt 
bestehen zu können. Ein ge-
wisser Anteil an Leerfahr-
ten ist jedoch unvermeid-
bar und auch durch eine 
fl ächendeckende Maut 
nicht beeinfl ussbar.
Da eine Verlagerung der 
Verkehre o� mals nicht 
möglich ist, kann es auch 
keine CO2-Reduktion 
geben. Ein wirksames 
Instrument wären hinge-
gen stärkere Anreize zum 
Umstieg auf 

moderne Technologien (in Form 
von Investitionsförderungen).
An der Abnutzung der Autobah-
nen würde sich sehr wenig än-
dern, da internationale Verkehre 
unverändert blieben.

Zusätzlich zu den Gegenargu-
menten bringt die in Au� rag ge-
gebene Studie noch zwei weitere 
K.o.-Kriterien ans Licht:

Die Steuer
kommt zu teuer

Die erheblichen Kosten für 
Systemausbau, Erhaltung und 
Kontrolle relativieren die Hoff -
nung, mit dieser Maßnahme Geld 
für den Staat zu lukrieren. Im Ge-
genteil: Die Studie von Sebastian 
Kummer (Professor und Vorstand 
des Institutes für Transportwirt-
scha�  und Logistik der WU Wien) 
kommt zum Ergebnis, dass die an-
gedachte neue Maut eine so teu-
re Finanzierungsalternative dar-
stellt, 

dass es kaum eine Steuer gibt, die 
prozentual so hohe Kosten hat, 
wie die fl ächendeckende Maut.

Die Gründe dafür liegen bei der 
konstatierten Untauglichkeit der 
von der ASFINAG verwendeten 
Mikrowellentechnologie für eine 
fl ächendeckende Bemautung und 
bei der unzureichenden Wirt-
scha� lichkeit von Alternativen 
(Satellitentechnologie) oder gar 
Parallelbetrieb.

Nachteile, so
weit das Auge reicht

Zweiter Hauptpunkt der Stu-
dienergebnisse – die Vielzahl 
negativer volkswirtscha� licher 
Auswirkungen:

Standortschwächung: Die 
heimischen Unternehmen wären 
in weit größerem Ausmaß von 
einer fl ächendeckenden Maut 
betroff en als die ausländischen 
Unternehmen, die zum größten 
Teil das höherrangige Straßen-
system benutzen. Damit wird 
die Wettbewerbsfähigkeit klar 
geschwächt. Das sehen auch die 
NÖ Unternehmen einheitlich so.

Belastung der Konsumenten: 
Fast alle der befragten NÖ Unter-
nehmen deuten an, eine allfällige 
Maut in den Preis einzurechnen. 
Geschä� sfördernd ist das sicher 
nicht. Zusätzlich müssten die Un-
ternehmen diese "indirekte Mas-
sensteuer" vorfi  nanzieren, da der 
Staat bzw. die ASFINAG fällige 
Mautkosten für gewöhnlich bin-
nen 14 Tagen ein hebt, das Kun-
denzahlungsziel der Spediteure 
aber bei 30 bis 60 Tagen liegt.
Eine fl ächendeckende Maut 
triff t vor allem abgelegene 
und strukturschwache Re-
gionen: Die Fallstudie für das 
Waldviertel zeigt verheerende 
Folgen: Vor dem Hintergrund 
sinkender Bevölkerungszahlen 
und knapper Arbeitsplätze ist 
Mobilität umso nötiger. Knapp 
20 Prozent der Waldviertler 
pendeln sogar in ein anderes 
Bundesland. Das Straßennetz 
im Waldviertel ist zwar relativ 
dicht verwoben, besteht aber 
ausschließlich aus Landes- und 
Gemeindestraßen. Besonders 
in Gebieten wie dem Waldvier-
tel wäre eine Bemautung aller 
Straßen mehr als belastend für 
die Region, wenn nicht sogar 
das wirtscha� liche Aus.
Die Studie im Internet unter:

 wko.at/noe/mautstudie

 Flächendeckende Maut 

Zitat zum Thema

"Für die Betriebe wäre diese Maut eine echte 

Bedrohung. 75% rechnen mit einer Verschlech-

terung der Wettbewerbsfähigkeit, die Trans-

porteure erwarten Mehrkosten bis zu 20%."
 Christian Moser, WKNÖ-Vizepräsident

Fotos: fotolia, Gabriele Moser, WKO, Kraus, zVg

Um zusätzliche Mittel zu generieren, prüfen die Länder 
die Einführung einer fl ächendeckenden LKW-Maut. Die-
se Schwerverkehrs-Maut hätte allerdings weitreichende 
negative Auswirkungen auf unsere gesamte Wirtscha� .
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 Zahl zum Thema

schwächt die Wirtscha� !

Was sagen Sie dazu? 
Schreiben Sie uns 

Ihre Meinung!  
leserbrief@wknoe.at

"Die Wege der Nahversorgung 

lassen sich nicht verschieben. 

Ihre Verteuerung würde zu einer 

Beschleunigung des Absterbens 

von Versorgungsstrukturen führen, 

worunter vor allem Konsumenten 

in entlegeneren Regionen leiden 

würden."

Franz Kirnbauer

Spartenobmann

Handel NÖ

"Unser Straßennetz ist in gutem 
Zustand, und die Finanzierung 
des niederrangigen Straßennetzes 
funktioniert. Die ohnehin hohe Maut 
wird jährlich indexiert, die Mauttari-
fe alle zwei Jahre nach Ökoklassen 
erhöht. Diese zusätzliche Maut wäre 
für den Wirtscha� sstandort Öster-
reich vernichtend."

Franz Penner 

Spartenobmann

Transport und Verkehr NÖ

"Internationale Transitverkehre 

würde die Maut kaum treff en, da 

diese zum größten Teil über die 

Autobahnen abgewickelt werden. 

Durch eine fl ächendeckende Maut 

entstünde aber ein `hausgemach-

ter´ Standortnachteil für die hei-

mische Wirtscha� ."

Thomas Salzer 

Spartenobmann

Industrie NÖ

"Die Handwerks-und Gewerbebe-

triebe in den Regionen wären klar 

benachteiligt. Diese Maut führt zu 

Preisanstiegen und Wettbewerbs-

nachteilen gegenüber Betrieben 

in Zentralräumen. Standorte im 

ländlichen Raum würden weiter 

an Attraktivität verlieren."

Renate Scheichelbauer-Schuster

Spartenobfrau

Gewerbe und Handwerk NÖ 

"Die fl ächendeckende Lkw-Maut führt in die Irre: Es ist einfach 

zu kurz gedacht, wenn man meint, Budgetlöcher stopfen zu kön-

nen, indem man die heimische Wirtscha�  schädigt. Auf Dauer 

kommt das erst recht teuer, denn der Schaden für die Wirtscha�  

wirkt sich auf den gesamten Standort aus! Regionen, gerade in 

einem weiten Land wie Niederösterreich, werden ausgedünnt. 

Die Nahversorgung wird belastet, ein unnötiger Preistreiber 

für die Konsumenten geschaff en. Und die ohnedies schon unter 

massivem Druck stehende heimische Transportwirtscha�  wird 

gegenüber ihrer internationalen Konkurrenz noch weiter be-

nachteiligt. Das kann nur mit einem klaren ̀ Nein´ beantwortet 

werden."

Sonja Zwazl

Präsidentin Wirtscha� skammer Niederösterreich

Mio € würden die Einhebungskosten (also laufende Kosten + Abschreibungen auf die Systemerrich-
tungskosten) der fl ächendeckenden Maut betragen. Wird die Mauthöhe in der Fläche gleich hoch bemes-
sen wie auf dem hochrangigen Straßennetz, so machen die Einhebungskosten ca. 21,2% der Bruttoein-
nahmen aus. Es gibt kaum eine Steuer, die prozentual so hohe Kosten hat, wie die fl ächendeckende Maut.
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Niederösterreich

Der Bürokratieabbau für 
Unternehmen setzt sich 
sukzessive auch in der Po-
litik als dringendes The-
ma durch.  

„Es bewegt sich etwas. Oder, rich-
tiger: Wir haben etwas bewegt.“ 
Sagt WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl und meint damit ein spür-
bares Umdenken in der Politik, 
was die bürokratischen Belastun-
gen für Unternehmen angeht. 
„Mit den 30 konkreten Vorschlä-
gen zum Bürokratieabbau der 
Wirtscha� skammer Niederöster-
reich haben wir einen Stein ins 
Rollen gebracht“, so Zwazl. „Wir 

haben damit aufgezeigt, wie die 
o�  propagierte Überschri�  ‚Ent-
bürokratisierung‘ mit ganz kon-
kreten Schritten rasch mit Leben 
erfüllt werden kann.“

„Weniger Bürokratie“ ist 
Fixthema in der Politik

Weniger Bürokratie für Un-
ternehmen ist mittlerweile je-
denfalls zum Fixthema in der 
Politik geworden. So haben nun 
etwa auch Wirtscha� sminister 
Reinhold Mitterlehner und Wirt-
scha� slandesrätin Petra Bohuslav 
unter dem Titel „Bürokratie ab-
bauen, Wirtscha� en erleichtern“ 
zu einer gemeinsamen Presse-

konferenz eingeladen. Neben der 
Präsentation von Erleichterungen 
bei Förderanträgen und Arbeits-
zeitaufzeichnungen, kündigte 
Mitterlehner dabei eine Reduk-
tion von Normen und einen Ent-
fall von Betriebsanlagen-Geneh-

migungsverfahren für kleinere 
Betriebe an.

Entbürokratisierung:
„Anfang ist geschaff t“

Zwazl verweist darüber hinaus 
auf die derzeit 1.209 Arbeitneh-
merschutzbestimmungen. „Das 
kann mir niemand erklären, dass 
das für Unternehmen praktikabel 
ist. Der Anfang in Sachen Entbü-
rokratisierung ist geschaff t. Aber 
es gibt noch viel zu tun.“

Zwazl: „Es gibt noch viel zu tun”

Reinhold Mitterlehner 
und Petra Bohuslav 
unterzeichneten auch 
eine Kooperationsver-
einbarung über eine 
Jungunternehmerför-
derung im Tourismus, 
durch die Investitio-
nen von Bund und 
Land zu je 7,5 Prozent 
gefördert werden 
sollen.

Foto: NÖ Landespresse-

dienst/Filzwieser)

 Mehr Informationen

Alle 30 Vorschläge der Wirt-
scha� skammer NÖ zum 
Bürokratieabbau unter
wko.at/noe/buerokratieabbau 
oder scannen Sie den QR-Code 

mit einem 
Smartphone, 
um direkt zu 
den Vorschlä-
gen zu kom-
men. 

WKNÖ-Präsi-
dentin Sonja 

Zwazl fordert: 
„Weg mit der 

Regulierungs-
fl ut. Weniger 

ist mehr!“

15
MEHR SPIELRAUM 
FÜR UNTERNEHMEN

Wirtschaftskammer Österreich
Wiedner Hauptstraße 63
1045 Wien

A B  9 : 0 0  U H R ,  E I N T R I T T  F R E I

DO, 5. MÄRZ 2015 LIVE-STREAMS
AUS ALLEN 5 SÄLEN!
www.eday.at
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www.vw-nutzfahrzeuge.at

1) Bei Kauf eines Volkswagen Nutzfahrzeuges erhalten Sie bis zu EUR 1.750,– Unternehmerbonus. Erhältlich für Unternehmer mit gültiger UID-Nummer 
bei Kauf bis 30.6.2015 und Anmeldung bis 31.12.2015 bzw. solange der Vorrat reicht. 2) Bonus bei Porsche Bank Finanzierung, Mindestlaufzeit 36 Monate, 
Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis. Gültig für Unternehmerkunden bis 30.4.2015 (Datum Kaufvertrag und Finanzierungsantrag). Nicht gültig für 
Sonderkalkulationen für Flottenkunden. Boni sind inkl. MwSt. und NoVA und werden vom unverb. empf. Listenpreis abgezogen. 3) Unverbindl., nicht 
kart. Preisvorteil exkl. MwSt. Nähere Infos bei teilnehmenden VW Betrieben. Symbolfoto.

Verbrauch: 4,6 – 8,6 l/100 km, CO2-Emission: 119 – 226 g/km.

Die Entry-Modelle von Volkswagen.
Mit bis zu EUR 5.400,–3) Preisvorteil.

€ 1.000,–2)

bei Finanzierung über die

Porsche Bank€ 1.750,–1)

Unternehmerbonus

Jetzt mit bis zu

…Robert Peer, Inhaber Trockenbau Consulting e.U. in Laab am Walde

„Schritt in die Selbstständigkeit war ein Befreiungsschlag“

NÖWI: War der Schritt, sich 
2014 selbstständig zu ma-
chen, der richtige?

Peer: Ja! Es war wie ein Befrei-
ungsschlag, die Mauern um mich 
einzureißen und endlich meine 
Ideen verwirklichen zu können. 
Ich bin sehr froh darüber, diesen 
Schritt gemacht zu haben. 

Wie unterstützte Sie die 
Wirtscha� skammer dabei?

Bei der Wirtscha� skammer wur-
de mein Vorhaben von Experten 
geprü� , mögliche Stolpersteine 
analysiert und die nötigen Schrit-
te genau erklärt. Auch bei Fragen 
in der Umsetzungsphase konnte 
ich mich stets an die Wirtscha� s-
kammer wenden.

Welche Tipps haben Sie für 
Jungunternehmer?

Gute Branchenkenntnis und Er-
fahrung bilden eine wichtige 

Grundlage seine Geschä� sidee 
erfolgreich umsetzen zu können. 
Dennoch sollte man sein Kon-
zept von Experten durchrechnen 
lassen und seine möglichen 
Mitbewerber genau analysieren. 
Bei der Umsetzung sind Ausdau-
er und Hartnäckigkeit wichtige 
Erfolgsfaktoren. Der Spaß an der 
Arbeit ist der erste Lohn seiner 
Mühe, der wirtscha� liche Erfolg 
kommt erst danach.

Knapp zwölf Monate selb-
ständig und schon am Markt 
etabliert. Was ist Ihr Er-
folgsgeheimnis?

Ich habe mit meiner Geschä� s-
idee den Nerv der Zeit getroff en. 
Mein Erfolgsgeheimnis bei der 
raschen Umsetzung war, dass ich 
auf die richtigen Partner gesetzt 
habe. Es ist nicht immer der beste 
Weg, alle Schritte im Alleingang 
durchzuführen. 

Sie haben eine neuartige 
Methode zur Klimatisierung 
von Räumen entwickelt. Was 
ist das Besondere daran?

Gesunde und behagliche Raum-
klimatisierung funktioniert auf 
Strahlungsbasis. Man spricht von 
„stiller Kühlung/Heizung“ und 
meint zuglu� freie, geräuschlose 
und lu� feuchteneutrale Klima-
technik die unsichtbar in die 
Zwischendecke integriert wird. 
Das Besondere an meinem Sy-
stem ist, dass mit Spezialprofi len 

und einem Verrohrungsroboter 
alle Teile individuell vor Ort 
hergestellt werden können. Die 
üblichen Planungs- und Produkti-
onszeiten von etwa sechs Wochen 
werden nicht mehr benötigt. Der 
Handwerker erhält mit dem Sy-
stem „GP Cool Speed“ eine höhere 
Wertschöpfung, was Arbeitsplät-
ze schaff t und der Bauherr bzw. 
Nutzer bekommt ein günstiges 
fl exibles und hochfunktionelles 
System bei einer unerreicht kur-
zen Bauzeit. 

V.l.: JW-Landes-
vorsitzender 
Markus Aulen-
bach, WKNÖ-
Präsidentin 
Sonja Zwazl 
und Gründer 
Robert Peer. 
Foto: WKNÖ/Buchar

Gründer-Interview mit...
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Wirtscha�skompetenz in  

allen Bundesländern.  

Und die größte Reichweite.*

Die Wirtscha�

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Vorarlberg · 68. Jahrgang 

Nr. 23 · 7. Juni 2013

WIFI-Kursbuch: 328 Seiten

für Ihre Weiterbildun

Das WIFI Vorarlberg bietet ab Herb

TIROLER WIRTSCH

FREITAG, 31. MAI 2013

DIE ZEITUNG DER WIRTSCHAFTSKAMMER TIROL

Die Unternehmen der Sparte  

Information & Consulting haben ein 

besonders erfolgreiches Jahr hinter 

sich.  SEITE 3

Beachten Sie die Informationen 

zu den Sonderthemen in der 

aktuellen Ausgabe der Tiroler 

Wirtschaft.    SEITEN 8, 9 und 17

Die Haller Spezialisten für Präzi-

sionsmechanik haben ein neues 

Firmengebäude errichtet, das 

doppelt so viel Platz für  

Innovationen bietet.   SEITE 6

IC-KONJUNKTUR

SONDERSEITEN

NEUBAU

BEI UMSÄTZEN UND 
EXPORTEN GANZ VORN

GASTROPARTNER UND 
BETRIEBSSICHERHEIT SISTRO AUF WACHSTUMSKURS

Die Zeitung der Wirtscha� skammer Salzburg · 65. Jahrgang 

Nr. 25 · 21. 6. 2013

OO

Die Zeitung für Oberösterreich

Oberösterreichische

Mittel
Mittelstaimmer mWKOÖ fordert rasche und s

NiederösterreichischeDie Zeitung der Wirtscha� s

22 Milliarden Euro kostet uns

das Belastungspaket des Ö

Der ÖGB-Leitantrag bringt zusätzliche Belastu

Kärntner

Die Zeitung der Wirtscha� ska

ie Zeitung der Wirtscha� ska

Die Zeitung der Wirtscha� s

Extra

BURGENLAND

Freitag, 7. Juni 2013

Nr. 6
Wiener

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Wien · 37. Jahrgang

fa
StandortfaKi

Wiener Technologien für 

Stadterweiterung Mosk

Heimische Unternehmen präsentierten ihr K

* Ergebnisse der LAE 2013, Reichweite 
(LpA) Wochentitel – Gesamtösterreich

23,8 %

18,3 %

10,1 %

19,4 %

Format News Profil Zeitungen der

   Wirtschaftskammern

   (Ringwert) 

Ihr direkter Draht zu Ihrem persönlichen Bundeslandbetreuer:

www.wirtscha�skammerzeitungen.at
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DAS KAPITAL  
IHRES UNTERNEHMENS...

...erscheint morgens motiviert  
am Arbeitsplatz?
Ein erfolgreiches Team vereint Perspektiven 

für jeden einzelnen zu Strategien! 

ExpertInnen für Personalwesen &  

Weiterbildung

–  entwickeln Potentiale,

–  implementieren Führungsstrategien,

–  bringen „fördern und fordern“ in Einklang.

www.ubit.at/noe

Fotograf der Woche

Michael Müllegger
„Der kleine Storch“, eine von Mi-
chael Müllegger kreierte Marke, 
steht für Hochzeits-, Babybauch-, 
Newborn,- Baby- und Familien- 
Fotografi e im Raum Wien und 
Korneuburg. 

Ein besonderes Anliegen ist 
dem in Tresdorf ansässigen Be-
rufsfotografen so natürlich wie 
möglich zu fotografi eren. Kinder 
können so sein wie sie sind. Daher 
werden Accessoires bei seinen 
Newborn- oder Babyfotos bewusst 
nur sehr reduziert eingesetzt. 

„Der kleine Storch“ nimmt sich 
für jedes Shooting genügend 
Zeit. Entspannte Atmosphäre ist 
Michael Müllegger wichtig, zwi-
schendurch darf ruhig auch ge-
spielt, gegessen oder einfach nur 
Pause gemacht werden. Wesentli-
che Punkte, um letztendlich gute 
Fotos entstehen zu lassen.

Newborn Shootings macht er 

auf Wunsch gerne bei seinen 
kleinen Kunden und deren Eltern 
zuhause. Erholung von den an-
strengenden Tagen davor steht 
dabei im Vordergrund, das Shoo-
ting in vertrauter Umgebung ist 
ein weiterer Bonus. 

 www.der-kleine-storch.at

Baby- und Familenfotografi e ist seine Leidenscha� . Foto: Müllegger

Michael Müllegger

Sie sind Fotograf und möchten 
sich in der NÖWI präsentieren?
Mail an fotografen@wknoe.at
T: 02742/851-19141

Interesse?

Fotograf/in der
Woche

 Serie
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Wann und wo wird gewählt?
Als Wahltage wurden Mi. 25. 
und Do. 26. Februar (jeweils 
zwischen 8 und 20 Uhr) festge-
legt. Insgesamt gibt es in ganz 
Niederösterreich 103 Wahllo-
kale. Neben den Bezirksstellen 
der Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich (Adressen unter 
wko.at/noe/bezirksstellen) gibt 
es zusätzlich in den Bezirken 
weitere Wahllokale. Die Liste 
aller Wahllokale gibt es unter 

 wko.at/noe/wahl/wahllokale

Wie bekommt man 
eine Wahlkarte?
Die Wahlkarte kann bis Mi. 18. 
Februar (bei postalischer Zu-
sendung) bzw. bei Abholung bis 
Mo. 23. Februar bei der Haupt-
wahlkommission in der WKNÖ-
Zentrale in St. Pölten schrift-
lich angefordert werden.

Das Antragsformular für die 
Wahlkarte steht im Internet 
unter
 wko.at/noe/wahl/formulare
  zum Download bereit

Verlautbarung der gültigen 
Wahlvorschläge für die 
Wirtschaftskammerwahl 2015 
unter
 wko.at/noe/wahl/wahlvorschlaege

Kontakt
Geschäftsstelle der Hauptwahlkommission 
bei der Wirtschaftskammer NÖ
3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1
T 02742/851-13101  F 02742/851-13199
E wahl@wknoe.at

Zahlen zur 
Wirtschaftskammerwahl:
• 129.977 Wahlrechte

• 94.250 Wähler 

• 95 Fachorganisationen 
in sieben Sparten

• 1.244 zu vergebende Mandate

• 13 wahlwerbende 
Gruppierungen

• 103 Wahllokale

Wirtschaft wählt, Wirtschaft zählt!  

F
o
to

s:
 F

o
to

lia
.c

o
m

wko.at/noe/wahl
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Stimmzettel ausfüllen.

Auf Wahlkartenkuvert 
unterschreiben.

Lasche abziehen und 
Wahlkartenkuvert bitte zukleben.

Wahlkarte in den Briefkasten werfen 
oder persönlich in Ihrer WK-Bezirksstelle 
abgeben.

Gefaltete(n) Stimmzettel in jeweils 
ein Stimmzettelkuvert stecken.

Stimmzettel-

kuvert

 in das 
Wahlkartenkuvert stecken.

P
O
S
T

Stimmzettel

Listen-
nummer

Liste

1

Liste

2

Liste

3

Bezeichnung der Wählergruppe

Für die gewählte

Wählergruppe im Kreis

ein X einsetzen

Wirtschaftskammerwahlen 2015
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Stimmzettelkuvert(s)

So wählen Sie mit Wahlkarte richtig!

Wählergruppe 1

Wählergruppe 2

Wählergruppe 3

Einfach die gewünschte 

Wählergruppe ankreuzen

Wählergruppen 2015
Team Zwazl – Wirtschaftsbund NÖ

Wirtschaftsverband NÖ (SWV). 
Der Partner der EPU + KMU.

Freiheitliche Wirtschaftstreibende (RfW) 
und Unabhängige

Grüne Wirtschaft (GRÜNE)

Liste der Niederösterreichischen Industrie

UNOS - Unternehmerisches Österreich (NEOS)

Liste der NÖ Wirtschaft

Allgemeine Liste des Direktvertriebes (ALD) - 
KommR Herbert Lackner

Liste unabhängiger Kontaktlinsenanpasser

FreeMarkets.AT - parteiunabhängige 
Interessensvertretung für Unternehmer und Manager

UWF - Unabhängiges Wirtschaftsforum

Unabhängige Finanzdienstleister - UFDL

Parteifreie Wahlgemeinschaft – 
FACHLISTE DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT

WB: Wirtschaftsbund NÖ

SWV: Sozialdemokr. Wirtschaftsverband

RFW: Ring freiheitlicher 
Wirtschaftstreibender

Grüne: Grüne Wirtschaft

NÖ Industrie: Liste der Niederösterreichi-
schen Industrie

Ergebnisse der Wahl 2010

Mandatsverteilung 2010

WB

SWV

RFW

Grüne

Sonstige

                                    78,63

     9,63

   6,12

  4,11

1,51

WB 1017

NÖ Industrie 93

Sonstige 15

Grüne 30

RFW 46

SWV 97

Gesamt

1298

Grafi k: Kneissl
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Österreich
Leitl: „Staat einer Fitnesskur unterziehen“
Der Rechnungshof und 
die WKÖ stellen klar: Eine 
Budgetsanierung ist nur 
mit Strukturreformen er-
reichbar. 

„Österreich hat kein einnah-
menseitiges Problem, sondern 
zu hohe Staatsausgaben. Und es 
gilt, bei der Kompetenzverteilung 
zwischen Bund, Ländern und 
Gemeinden anzusetzen“, betonte 
Rechnungshofpräsident Josef Mo-
ser bei einer Pressekonferenz im 
Haus der Wirtscha� . Österreich 
werde die Vorgabe - einen struk-
turell ausgeglichenen Haushalt 
- 2016 nicht erreichen, sondern 
erst 2019. Insgesamt stehe man 
vor der Herausforderung, nun 
Maßnahmen zu setzen, um die 
Ineffi  zienzen im System zu berei-
nigen und damit Spielraum für die 
Zukun�  zu schaff en.

Auch was die Finanzierung 
einer dringend nötigen Steuerre-
form anbelangt, sei die Situation 
schwierig. Im Zeitraum 2009-
2013 stieg die staatliche Gesamt-

verschuldung von 228,2 auf 262 
Milliarden Euro und damit auch 
die Abgabenquote von 41,1 auf 
42,7 Prozent. „Klar ist, es muss 
etwas geschehen und das ausga-
benseitig“, so der RH-Präsident. 

Verunsicherung 
bei den Betroff enen

WKÖ-Präsident Christoph Leitl 
betonte, dass seit 2008 trotz 
o� maliger Versprechungen bei 
den Sanierungspaketen drei Mal 
immer neue Belastungen von Bür-

gern und Unternehmen realisiert 
wurden. Derzeit werde zudem 
über eine Vermögensteuer disku-
tiert – Stichwort: „Enteignungs-
steuer“. All das erzeuge Verunsi-
cherung bei den Betroff enen. Fakt 
sei, dass eine Entlastung nötig sei, 
um die Kaufkra�  zu stärken. Statt 
über neue Steuern zu diskutieren, 
müsse sichergestellt werden, dass 
nicht der Mittelstand belastet 
werde. Zudem behindern Bürokra-
tie- und Verwaltungsaufwand die 
Unternehmer und den Standort. 
„Nun ist Zeit für mutiges Han-

deln, um den Staat effi  zienter zu 
machen und ihn einer Fitnesskur 
zu unterziehen“, so Leitl. 

978 Vorschläge des 
Rechnungshofs seit 2011

Die Vorschläge des Rechnungs-
hofes – in Summe 978 seit 2011 
- müssten endlich in Umsetzung 
kommen und kein Bereich dür-
fe ausgeklammert werden. Als 
Handlungsbereiche identifi zierte 
RH-Präsident Moser u.a. den Bil-
dungsbereich, Pfl ege, Gesundheit 
und die Pensionen.

Darüber hinaus fehlt aufgrund 
der Mängel des Rechnungswesens 
der Länder und der Gemeinden die 
Transparenz. Es könne nicht nach 
den Grundsätzen der Bilanzwahr-
heit und -vollständigkeit gearbei-
tet werden. Die Probleme haben 
auch mit einem Auseinanderfal-
len von Aufgaben-, Ausgaben- und 
Finanzierungsverantwortung und 
ineffi  zienten Mischfi nanzierun-
gen, überschneidenden Kompe-
tenzen zwischen den Bundesmi-
nisterien und Parallelstrukturen 
in den Landesregierungen zu tun.  

Rechnungshof-Präsident Moser (li.) und WKÖ-Präsident Leitl.  Foto: WKÖ

www.facebook.com/noewirtscha� 

www.twitter.com/noewirtscha� 

F
a
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te
r

SIE uns

Folgen
Grafi ken: Fotolia
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Baugewerbe

Die Bauinnungen schaffen ein 
wichtiges neues Servicean-
gebot für Mitgliedsbetriebe: 
Jedem aktiven Mitglied steht 
ab sofort online ein bundes-
weites und kostenfreies Nor-
menpaket zur Verfügung. 
Das Paket beinhaltet u.a. 200 
individuell frei wählbare Nor-
men für Baumeisterbetriebe. 
Der Einstieg in das Normen-
paket erfolgt über die Websei-
ten der Bundesinnung Bau 
bzw. der Landesinnungen Bau.
Weitere Informationen lesen 
Sie auf Seite 25 in dieser Aus-
gabe. http://bau.or.at

Normenpaket ab 
sofort zugänglich

Ehrung

Hohe Auszeichnung der Bundesrepublik Deutschland für Christoph Leitl

Der deutsche Botscha�er Detlev Rünger überreicht 
Christoph Leitl das Große Verdienstkreuz des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland.

„Unser Nachbar ist nicht 
nur starker Wirtscha�s-
Partner, sondern auch 
Impulsgeber“, beton-
te WKÖ-Präsident Leitl 
letzte Woche in der Deut-
schen Botscha�, wo ihm 
im feierlichen Rahmen 
das Große Verdienstkreuz 
des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutsch-
land verliehen wurde. Bei 
der Reformierung seines 
Pensionssystems, bei der 
Budgetkonsolidierung 
und der Senkung der 
Lohnnebenkosten habe 
Deutschland für Öster-
reich Vorbildfunktion. 

Leitl: „Hier können wir 
von unserem Nachbarn 
lernen“.
„Die heutige Auszeich-
nung ist ein Zeichen 
für unsere enge, kon-
struktive wirtscha�liche 
Vernetzung. Namens der 
österreichischen Wirt-
scha� bedanke ich mich 
für die mit dieser Ver-
leihung symbolisch zum 
Ausdruck gekommene 
Wertschätzung der er-
folgreichen ökonomi-
schen Kooperation zwi-
schen Deutschland und 
Österreich“, bekrä�igte 
der WKÖ-Präsident.

CRÉATIVE TECHNOLOGIE

Symbolfotos. Abb. zeigen evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung. Unverbindlich empfohlene Richtpreise. Angebote gültig für Lagerfahrzeuge, bei teilnehmenden CITROËN-Partnern, solange der Vorrat reicht. Stand Februar 2015. Aktionsange- 
bote beinhalten eine Händlerbeteiligung und ist an bestimmte Auslieferungsfristen gebunden. Ihr CITROËN-Partner informiert Sie gerne. Angebote gültig bis 31. 03. 2015. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

CITROËN JUMPY UND JUMPER
MIT SORTIMO®-AUSSTATTUNG

 JETZT PROBE LADEN!

inkl. „Sobogrip plus“ Boden
inkl. „Sowaflex“ Verkleidungen
inkl. Verzurrschienen-Set

CITROËN BANK

CITROËN JUMPY 
ab € 14.390,– EXKL. UST.

CITROËN JUMPER
ab € 17.770,– EXKL. UST.

www.citroen.at
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Energielieferverträge: Einseitige Preisänderungen 
nicht durch das Energieeffizienzgesetz gedeckt
Aktuell sorgen Schreiben von Stromlieferanten an ihre 
Kunden für Verunsicherung: Wie Betriebe berichten, ver-
suchen einzelne Stromlieferanten, ihre Einsparverpflich-
tung nach dem Bundes-Energieeffizienzgesetz mit einsei-
tigen Preiserhöhungen auf ihre Kunden abzuwälzen. 

Dazu Stephan 
Schwarzer, 
Leiter der 
energie- und 

umweltpoliti-
schen Abteilung 

in der WKÖ: „Un-
bestritten ist erstens, 

dass die Einsparverpflich-
tungen den Energielieferan-
ten, nicht den energiever-

brauchenden Betrieb tref-
fen. Zweitens ist völlig 

klar, dass bei befriste-
ten Energie-

lieferverträ-
gen der Preis wesentlicher 
Bestandteil des Vertragsinhalts 
ist und nur im Einvernehmen 
beider Parteien abgeändert wer-
den kann. Dieses Einverständnis 
muss der Kunde nicht geben. Um-
gekehrt geben Stromlieferanten 
während laufender Verträge ja 
auch sinkende Einkaufspreise o� 
nicht an den Kunden weiter.“

Preisklauseln auf 
Sittenwidrigkeit prüfen

Hebt ein Lieferant unter Beru-
fung auf eine Preisanpassungs-
klausel in seinen Allgemeinen 
Lieferbedingungen den Preis an, 
so ist ebenfalls Vorsicht geboten, 
so Schwarzer. Zu hinterfragen ist, 
ob die in der Klausel festgeleg-
ten Voraussetzungen überhaupt 
erfüllt sind - das wird bei vielen 
vagen Formulierungen o� nicht 
der Fall sein. „Bei sehr liefe-
rantenfreundlichen Anpassungs-

klauseln stellt sich die Frage, 
ob eine allfällige Einseitigkeit 
oder Unausgewogenheit der 
Risikoverteilung nicht im 
Sinne des Zivilrechts als sit-
tenwidrig einzustufen ist. Ist 
das so, dann wäre die Klau-

sel nichtig und 
somit un-
anwendbar 
und könnte 

die Preiserhöhung nicht recht-
fertigen“. Diese Beurteilung sei 
nur im Einzelfall möglich.

Preisklauseln auf 
Sittenwidrigkeit prüfen

Lieferanten sind nach dem 
neuen Gesetz verpflichtet, für 0,6 
Prozent der im Vorjahr an inländi-
sche Endkunden gelieferten Ener-
gie anrechenbare Einsparungen 
vorzuweisen. Tun sie das nicht, 
so müssen sie pro Kilowattstunde, 
die ihnen auf ihr Einsparziel fehlt, 
20 Eurocent an den Bund abfüh-
ren (Ausgleichszahlung). Hier von 
einer „individuellen Verpflich-
tung“ der Betriebe, die Energie 
verbrauchen, zu sprechen, ist 
schlicht unzutreffend, kritisiert 
Schwarzer anderslautende Briefe 
an Kunden.

Selbst wenn ein Lieferant trotz 
der erwähnten Einschränkungen 
durch eine zulässige AGB-Klausel 
zur Kostenüberwälzung legiti-
miert sein sollte, bleibt offen, 
in welchem Ausmaß er das tun 

dür�e. Schwarzer: „Jedenfalls nur 
im notwendigen Ausmaß – das 
heißt, er muss alle Möglichkeiten 
nutzen, seine Verpflichtungen 
kostengünstiger als mit der Aus-
gleichszahlung  – 20 Cent pro 
Kilo- wattstunde – zu 

erfüllen. 
Wenn 

auf 
Han-
dels-
platt-

formen 
valide 

Maß-
nahmen 

um die Hälf-
te angeboten 

werden, so sind 10 
Cent pro Kilowattstunde wohl die 
Referenzgröße, nicht die 20 Cent 
der Ausgleichszahlung. Dieser 
Punkt bleibt in diversen der WKÖ 
vorliegenden Schreiben uner-
wähnt.“

Diese Feststellungen gelten für 
Verträge zwischen Lieferanten 
und Betrieben, in denen über ei-
nen bestimmten oder unbestimm-
ten Zeitraum  Energielieferungen 
zu definierten Preisen vereinbart 
wurden, insbesondere bei Strom- 
und Gaslieferungen. Für die Tank-
stellen und den Energiehandel, 
die Energie als Barkäufe oder 

auf individuelle Bestellung abwi-
ckeln, stellt sich diese Frage nicht. 
In diesen Preisen können Kosten 
des Effizienzgesetzes wie alle an-
deren Kosten abgebildet werden.

Preisklauseln auf 
Sittenwidrigkeit prüfen

Viele Lieferanten, auch im 
Strombereich, setzen auf die 
Zusammenarbeit mit Betrieben, 
die kostengünstige Effizienzmaß-
nahmen umsetzen können. Diese 
Zusammenarbeit ist zu begrüßen. 
„Der daraus resultierende Kosten-
vorteil im Vergleich zur teuren 
Ausgleichszahlung  ist aber auch 
an die Wirtscha� als Kunden wei-
terzugeben“, fordert Schwarzer: 
„Das heißt, dass nur die tatsäch-
lich anfallenden deutlich nied-
rigen Kosten, nicht die fiktiven 
Kosten der Ausgleichszahlung, 
das Ausmaß von kün�igen Preis-
erhöhungen bei Neuverträgen 
bestimmen müssen.“

Stromkosten

Die Durchleitungskosten für 
Strom sind in Niederösterreich 
im Jahr 2014 um 9,3 % (umge-
rechnet 12,4 Mio. Euro – davon 
WKNÖ-Mitglieder: 4,84 Mio. 
Euro) gesunken. Österreichweit 
war die Reduktion 2,5 %. Für 
das Jahr 2015 wurden soeben 
die neuen Tarife verordnet. Wie 

schon 2014 erfolgt wieder die 
stärkste Stromnetztarifredukti-
on in Niederösterreich – diesmal 
mit -2,8 % (= 3,4 Mio. Euro – da-
von WKNÖ-Mitglieder: 1,33 Mio. 
Euro). 2015 werden die Strom-
durchleitungskosten österreich-
weit marginal – nämlich um  
0,33 % – steigen.

Stromnetztarife in Niederösterreich gesenkt

Energiepreiserhöhungen 
durch Energieeffizienzge-
setz? finden Sie unter:
www.wko.at/Content.Node/
Interessenvertretung/Umwelt-
und-Energie/Checkliste.pdf

Die Checkliste... 

www.facebook.com/noewirtscha� 

www.twitter.com/noewirtscha� 
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Service
Exportschlager WIFI-Käsesommelier
14 Tage lang war das beschauliche Allgäu Schauplatz 
konzentrierten Käsewissens. Die Ausbildung, mit der das 
WIFI NÖ in Deutschland eine Marktlücke füllen konnte, 
soll auch heimischen Handels- und Gastronomiebetrie-
ben einen Vorsprung auf diesem Gebiet verschaff en.

Seit 24. Jänner 2015 steht es 
fest: 10 Absolventen des WIFI-
Lehrgangs zum Diplom-Käsesom-
melier dürfen sich ab sofort zum 
elitären Kreise der Käsesomme-
liers zählen. 

Die Ausbildung, die ein Schu-
lungsangebot des WIFI Niederö-
sterreich ist, wurde in Koopera-
tion mit heiderbeck Käse vom 
Feinsten heuer erstmalig auch 
in Bayern durchgeführt. Auch in 
Hannover wurden bereits einige 
Käsesommeliers ausgebildet.

Käse liegt voll im Trend

Dass Käse voll im Trend liegt, 
zeigen auch die enorm gestiege-
ne Auswahl an Produkten und 
der Wunsch der Konsumenten 
nach guter Fachberatung. Der 
Lehrgang zum Käsesommelier im 
WIFI Niederösterreich ist speziell 
für Hotellerie, Gastronomie und 
Lebensmittelhandel konzipiert. 
„Unternehmen mit geschulten 
Mitarbeitern, die in Sachen Kä-

sesorten, Herstellungsverfahren, 
Reifung und Lagerung kompetent 
beraten können, haben sicher 
einen gewissen Wettbewerbsvor-
sprung“, weiß Hans-Peter Chistè 
vom Verein Käsesommelier Öster-
reich, „denn die Ansprüche der 

Kunden auf diesem Gebiet wach-
sen stetig.“

Das nächste Seminar in 
Niederösterreich  fi ndet im Juni  
2015 statt. Informationen dazu 
fi nden Sie auf  www.noe.wifi .at

Die Absolven-
ten des ersten 
bayerischen 
WIFI-Lehr-
gangs zum 
Diplom-Käse-
sommelier.

Foto: WIFI

20. bis 24. Juli 2015
– Kinder treffen Unternehmer

„Entdecke das Geheimnis des Erfolges“ 

Die Kinder Business Week Niederösterreich gibt 
UnternehmerInnen die Möglichkeit, ihre Energie und Visionen an 
Kinder zwischen 7 und 14 Jahren weiterzutragen.

UnternehmerInnen und ManagerInnen erfolgreicher 
Firmen berichten über ihre Motivation zur Gründung eines 
Unternehmens oder zur Etablierung eines besonderen Produktes. 
In Form von einem einmaligen 1,5 stündigen Vortrag oder einer 
Ideenwerkstatt erzählen sie ihre persönlichen Geschichten und 
bringen damit Kindern als potenziellen zukünftigen Unterneh-
merInnen oder kreativen MitarbeiterInnen näher, was sie selbst 
erreicht haben.

Kinder haben die einmalige Chance, den Menschen, der hinter dem 
Erfolg des Unternehmens steht, persönlich kennen zu lernen! Da es 
um die Vermittlung der Ideen und Gedanken der Persönlichkeit des 
Unternehmers geht, ist die persönliche Teilnahme des Firmengrün-
ders oder Geschäftsführers unbedingt notwendig!
Die Kinder Business Week Niederösterreich wird von MediaGuide 
GmbH in Kooperation mit der NÖ Familienland GmbH und der 
Wirtschaftskammer NÖ organisiert.

Wenn Sie Ihr Unternehmen oder ein Produkt Kindern präsentieren 
möchten, so ersuchen wir um 
Kontaktaufnahme unter 02742/851-14110 
oder marketing@wknoe.at bis 6. 2. 2015

Wir suchen UnternehmerInnen!

1.Kinder Business Week in Niederösterreich
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Lebensmitteltechnologien:  
Präsentieren Sie sich in Tschechien!
Erhalten Sie Informationen zu den neuesten Entwick-
lungen und lernen Sie – im Rahmen eines eintägigen 
Austria Showcase am 15. April in Brünn – Geschä�s-
partner kennen!

Die Lebensmittelindustrie ist 
der zweitgrößte Industriesektor 
Tschechiens mit über 9.200 pro-
duzierenden Unternehmen und 
knapp 90.000 Beschä�igten.

Nützen Sie eine der größten 
Konferenzen und treffen Sie 
die wichtigsten Lebensmittel-
produzenten Tschechiens!
Präsentieren Sie Ihre Techno-
logien und knüpfen Sie Kon-
takte bei B2B-Gesprächen!

Ihre Vorteile...

...bei einer Teilnahme am Au-
stria Showcase:

Direkte Kontakte und B2B-
Gespräche mit Entscheidungs-
trägern
Kurz-Präsentation Ihrer Produk-
te/Dienstleistungen/Projekte 

vor potenziellen tschechischen 
Geschä�spartnern aus der Le-
bensmittelbranche
Experten vor Ort berichten 
über den aktuellen Markt und 
aktuelle Geschä�s- und Investi-
tionschancen
Firmeneinschaltung inkl. Ge-
schä�swunsch auf www.advan-
tageaustria.org/cz für 1 Jahr

Mehr Informationen...

... finden Sie auf der Website der 
AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA 
unter wko.at/awo/cz bei „Veran-
staltungen“. Anmeldungen sind 
noch bis 13. Februar möglich.

Ihr Ansprechpartner im Außen-
wirtscha�sBüro Brünn: 
Martin Zak, T +420 543 128 
274, E bruenn@wko.at

Workshop: „Finanzierung und  
Risikoabsicherung beim Export“
Bei diesem Workshop erfahren vor allem Fern-Expor-
teure alles Wissenswerte über Exportfinanzierungen.

Der erste „go international“-
Workshop in diesem Jahr widmet 
sich dem Themenbereich „Finan-
zierung und Risikoabsicherung 
beim Export“. Gerade für KMU 
und Exporteuren auf Fernmärkten 
ist dieses Thema eine immer wie-
derkehrende Herausforderung bei 
ihren Exportbemühungen.

 Wann und wo?

Der Workshop findet am Don-
nerstag, dem 19. Februar von 14 
bis 17.30 Uhr in St. Pölten (Kurs-
Nr. 25355014m) statt. 

Wer und was?

Experten der Oberbank AG und 
der OeKB Versicherung GmbH als 
Vortragende informieren über: 

Die speziellen Risken und wie 
Sie sich vor ihnen schützen
Die Möglichkeiten der Absiche-

rung von Finanzierungen
Instrumente zur Exportfinanzie-
rung

Förderung möglich

Die Teilnahme wird durch die 
Internationalisierungsoffensive 
„go international“ gefördert.

Mehr Informationen…

…erhalten Sie beim Kundenser-
vice des WIFI Niederösterreich 
unter T 02742/2000 und E kun-
denservice@noe.wifi.at

Jetzt anmelden!

Das Anmeldeformular finden 
Sie auf wko.at/noe/aw, die Anmel-
dung ist noch bis 10. 2. möglich!

27. Feb. – 01. März 2015
Messezentrum Salzburg

Die Ordermesse für Geschenkideen, 
Wohnaccessoires & Lifestyleartikel.

www.creativsalzburg.at

Ihr Ticket um 

€ 7,50 

(statt € 15,00) auf 

www.creativsalzburg.at

Zutritt n
ur für 

Fach besucher.

“creativ salzburg Frühjahr 2015”:

Trends hautnah erleben
Vom 27. Februar bis 1. März 
öffnet die „creativ salzburg 
Frühjahr“ im Messezen-
trum Salzburg ihre Tore. 

Die von Reed Exhibitions Messe 
Salzburg veranstaltete „Interna-
tionale Fachmesse für Geschen-
kideen, Wohnaccessoires & Life-
styleartikel“ ist die einzige ihrer 
Art in Österreich und hat sich in 
40 Jahren als führende  Orderplatt-
form der Branche im Donau-Alpen-
Adria-Raum etabliert. 

Aussteller und Fachbesucher 
profitieren bei der „creativ salz-
burg Frühjahr“ gleichermaßen von 
drei Faktoren: dem idealen Ter-
min, der modernen Infrastruktur 
im Messezentrum Salzburg und 
der Vielfalt des Angebots. Der 
Messetermin Ende Februar bietet 
die ideale Möglichkeit für einen 
kompakten Überblick über die 
neuesten Trends und Produkte für 
die bevorstehende Frühjahrs- und 
Ostersaison. Darüber hinaus findet 
man am 3-tägigen Branchentreff-
punkt bereits die ersten Trends 

und Produkte für die kommenden 
Winter- und Weihnachtswaren 
sowie Artikel, die das ganze Jahr 
Saison haben. 

Alpenländische 
Kreativität

Besonderes Schmankerl der 
„creativ salzburg Frühjahr“: Sou-
venirs und Kunsthandwerk aus 
Österreich und dem Alpenraum 
haben hier einen sehr hohen Stel-
lenwert und bieten eine ideale Er-
gänzung zum internationalen An-
gebot der bunten Geschenkewelt. 
„Die ‚creativ salzburg Frühjahr‘ 
bietet auf einzigartige Weise die 
Möglichkeit, die neuesten Trends 
und aktuellen Angebote hautnah 
kennenzulernen, im wahrsten Sinn 
des Wortes zu ‚begreifen‘, Kontakte 
zu etablierten Lieferanten zu pfle-
gen und neue Anbieter zu entdek-
ken“, ist Messeleiter Mag. Wilfried 
Antlinger überzeugt.

Alle Details zur „creativ salz-
burg Frühjahr“ finden Sie auf 
 www.creativsalzburg.atW
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 Vitale Betriebe in den Regionen 

Ökonomisch-nachhaltig erfolgreich
Bösmüller überzeugt mit exzellenten Druck- und Ver-
packungslösungen, individueller Beratung, ehrlicher 
Kalkulation und fairer Preisgestaltung. 

In regelmäßigen Abständen wer-
den im umweltbewussten Un-
ternehmen Erfolge, Strategien 
und Tätigkeiten in Form eines 
Nachhaltigkeitsberichtes veröf-
fentlicht. Dieser ist ein bedeuten-
der Imageträger, kommuniziert 
wesentlich, was Unternehmen in 
ökologischer und gemeinwohl-
orientierter Hinsicht leisten und 
stellt diese in ihrer aktuellsten 
Situation dar. 

Nachhaltigkeitsberichte, 
die begeistern

Bei Konzeption und Produktion 
ist eine ökologisch-nachhaltige 
Vorgehensweise unerlässlich. Das 
Österreichische Umweltzeichen, 

das EU Ecolabel sowie FSC®- und 
PEFCTM-Zertifizierungen bieten 
Kunden den Nachweis ökolo-
gisch-nachhaltig produzierter 
Printprodukte, welche von einer 
verantwortungsbewussten und 
zukun�sorientierten Handlungs-
weise zeugen. 

Klimaneutral produziert

Bösmüller bietet seinen Kunden 
zudem die Möglichkeit, Druck-
erzeugnisse klimaneutral ferti-
gen zu lassen. „Klimaneutrales 
Drucken“ steht für den bewus-
sten, nachhaltigen Umgang mit 
Ressourcen und wirkt dem Kli-
mawandel entgegen. Der Kunde 
erhält ein Zertifikat, das ihm die 

klimaneutrale Produkti-
on bestätigt und aus-
weist, welche Menge an 
CO2-Emissionen für das 
jeweilige Druckerzeugnis 
in welchem Projekt neu-
tralisiert wurde.

Printprodukte  
mit Mehrwert

Langfristige Partner-
scha�en, Professionalität und 
Vertrauen spielen bei der Herstel-
lung von Nachhaltigkeits- und 
Geschä�sberichten eine wesent-
liche Rolle. Die Druckerei Bös-
müller ist seit jeher verlässlicher 
Partner von namha�en, qualitäts-
bewussten Unternehmen: „Wir 
dokumentieren ein Stück Erfolgs-
geschichte, Visionen, Ziele und 

Markenbotscha�en in Form von 
individuell gestalteten und pro-
duzierten Berichten. Ich liebe es, 
wertvolle Informationen durch 
Printprodukte ansprechend zu 
kommunizieren“, so Geschä�s-
führerin Doris Wallner-Bösmül-
ler. Foto: Bösmüller

www.boesmueller.at

Spezial: Nachhaltig 
erfolgreich

 TRIGOS 2015, Teil 4

Wussten Sie, dass…

…Sie Ihre Präsenz im Au�ritt mit 

starken Farbkontrasten erhöhen 

können?

…die richtige Passform der 

Kleidung über Ihre Kompetenz 

entscheidet?

…nicht jeder Modetrend von je-

dermann getragen werden kann?

Wollen Sie mehr wissen? Dann be-

suchen Sie den Lehrgang Stilberaterin 

von 20.3.-24.4.2015 im WIFI St. Pölten. 

Anmeldung und Infos: T 02742 890-2000 

oder E kundenservice@noe.wifi.at!
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TRIGOS 2015 
NIEDERÖSTERREICH

Die etablierte Auszeichnung für 
Corporate Social Responsibility

  www.trigos.at

   Einreichfrist: 

   8. Jänner bis 5. März 2015
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Abnehmen mit der SVA
Passend mit Beginn der 
Fastenzeit organisiert 
die SVA in Zusammenar-
beit mit dem Diätologen 
Johann Grassl ein Pro-
gramm zur Gewichtsre-
duktion. 

Bei „SVA Is(s)t-Gesund“ erfahren 
Sie in 6 Einheiten, wie Sie gesund 
und nachhaltig abnehmen.

Der Gruppenkurs kostet 250 € 
pro Person. SVA-Versicherte er-
halten nach Programmende einen 
Gesundheitshundert€r, der die 
Kosten auf 150 € verringert. Am 
27. 2. 2015 findet um 19 Uhr ein 
kostenloser Informationsabend 
statt. 

Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte direkt an:

Johann Grassl, Diätologe
Heinrich Schneidmadlstraße 15
3100 St. Pölten
T 0650/5151967
E office@federleicht.at
 www.federleicht.at

 Foto: SVA

  

Aktuelle Schneeberichte und Events Skigebiet Tal Berg

Aichelbergli�e Karlsti� 25 cm 35 cm

Annaberg 30 cm 90 cm

Arrali�e Harmanschlag 15 cm 30 cm

Furtnerli�e Rohr im Gebirge 45 cm 45 cm

Gemeindealpe 70 cm 80 cm

Göllerli�e 50 cm 70 cm

Hochbärneck - 35 cm

Hochkar 60 cm 90 cm

Jauerling - Maria Laach 35 cm 60 cm

Kirchberg am Wechsel - Arabichl 25 cm 50 cm

Königsberg - Hollenstein/Ybbs 50 cm 70 cm

Lackenhof - Ötscher 65 cm 95 cm

Lunz am See - Maiszinken 30 cm 45 cm

Mönichkirchen - Mariensee 50 cm 70 cm

Puchberg am Schneeberg 25 cm 40 cm

Reichenau an der Rax - Raxalpe - 30 cm

Schidorf Kirchbach 40 cm 40 cm

Schili�e Feistritzsattel 30 cm 40 cm

Schiwiese Markt Piesting 1 cm 40 cm

Semmering - Happyli� 50 cm 50 cm

Simas-Li�e - Wechselland 60 cm 70 cm

Skili� Breitenfurt - -

Skili�e Puchenstuben 50 cm 70 cm

St. Corona am Wechsel/Familienskiland St. Corona 50 cm 50 cm

Unterberg - Pernitz 20 cm 55 cm

Lackenhof Datum

RedBull  
SnowballClash

7. 2.

Freestyle Party 4. 2.

ÖM Buckelpiste 14.-15.2.

Ötscher Hüttengaudi 21.2.

Bezirksskitag 28.2.

Zauberberg Semmering Datum

Kindermaskenball  
Sporthotel

7.2.

Stangentraining wie  
die Profis

10./11.2.

Ö3 Pistenbully 14.2.

Faschingslauf 17.2.

Race the Night 21.2.

East Cup,  
Slopestyle Contest

1.3.

Hochkar Datum

Chris Berl Konzert 28.2.

Apres-Ski-Party 
JoSchi-Bar

21.2./7.3. 
4.4.

SAAC-Camp 22.-25.2.

Annaberg Datum

Waterslide-Contest 4.2. 16 Uhr

shows4kids 6.2. 16 Uhr

Flutlichtrodeln &  
AprésSki

7.2. 
17-18 Uhr

Jauerling Datum

Sunrise Ski Experience 8.2.   7 Uhr

Mitterbach Datum

SAAC-Camp 7./8.2.  www.bergfex.at/niederoesterreich/schneewerte

Foto: Fotolia.com



20 · Service · 
Nr. 6 · 6.2.2015
Niederösterreichische Wirtscha�

Jetzt Staatspreis Unternehmensqualität sichern!
Am 16. Juni 2015 wird der Staatspreis Unternehmens-
qualität verliehen. Interessierte Unternehmen können 
sich noch bis 1. April 2015 bewerben.

Der Staatspreis steht ganz im Zei-
chen der exzellenten Unterneh-
men Österreichs. Dieser wird seit 
1996 vom Bundesministerium 
für Wissenscha�, Forschung und 
Wirtscha� in Zusammenarbeit 
mit der Quality Austria verliehen.

Der Staatspreis Unternehmens-
qualität will Unternehmensqua-
lität und Excellence in möglichst 
vielen Organisationen in Öster-
reich verankern. Ausgezeichnet 
werden Unternehmen, die erfor-
derliche „Excellence-Prinzipien“ 
(u.a. Wirkung von Führungskräf-

ten, Wissensmanagement, kun-
denbezogene Kennzahlen, etc.) 
erfolgreich umsetzen. 

Wer?

Für den Staatspreis Unterneh-
mensqualität können sich alle 
nationalen und internationalen 
Unternehmen bewerben, die ihren 
Schwerpunkt in Österreich haben 
– egal, ob aus dem Profit- oder 
Non-Profit-Bereich. Die Bewer-
bungsfrist zum Staatspreis läu� 
noch bis zum 1. April 2015.

Die Kategorien

Die Auszeichnungen werden in 
vier Kategorien vergeben:

Großunternehmen  
(über 250 Mitarbeiter), 
Mittlere Unternehmen  
(51 – 250 Mitarbeiter), 
Kleinunternehmen  
(5 – 50 Mitarbeiter)
Non-Profit Organisationen

So funktioniert’s?

Jedem teilnehmenden Unter-
nehmen wird ein auf dem EFQM 
Excellence Modell basierender 
Fragebogen zugesandt. Eine un-
abhängige Jury ermittelt aus 

allen Einreichungen bis zu drei 
Finalisten pro Kategorie, aus 
denen die jeweiligen Katego-
riesieger gewählt werden. Die 
Kategoriesieger qualifizieren sich 
wiederum für den Staatspreis 
Unternehmensqualität. Aus den 
Kategoriesiegern bestimmt die 
Jury letztendlich den Gewinner, 
dem am 16. Juni durch das Bun-
desministerium für Wirtscha� der 
Staatspreis Unternehmensquali-
tät verliehen wird. 

Infos & Anmeldung

Mehr Informationen  und 
die Möglichkeit zur An-
meldung finden Sie auf 
  www.staatspreis.com

Sie fi nden auf der Vergabehomepage kostenlose und wertvolle Informationen 

über das Vergaberecht - speziell für NÖ! 

Sie nehmen an Ausschreibungen teil oder wollen kün� ig daran teilnehmen? Dann sind Sie genau hier richtig. 

• Links zu öff entlichen Ausschreibungen in Österreich
• Muster für Eigenerklärungen im Vergabeverfahren 
• Musterbriefe NÖ Schlichtungsstelle
• Handbuch zur Regionalvergabe mit vielen Praxisbeispielen 
• Online-Ratgeber zum Vergaberecht

 http://wko.at/noe/vergabe

V E R G A B E
homepage
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 Unternehmerservice

Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:
http://wko.at/noe/veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Zeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 23. Februar
9 – 16 Uhr

Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, geben Ihnen wichtige Infos und zeigen neue Lö-
sungswege auf. Anmeldung bei Julia Biergl unter: T 02742/851-16501.

Wirtscha� skammer NÖ
Landsbergerstraße 1
3100 St. Pölten

Ideensprechtag 9. März
9 – 16 Uhr

Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, geben Ihnen wichtige Infos und zeigen neue Lö-
sungswege auf. Anmeldung bei Julia Biergl unter: T 02742/851-16501.

WK Mödling
Guntramsdorferstr. 101
2340 Mödling

 empfänge 2015

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Ort

Wirtscha� sempfang der WK Waidhofen/Thaya 11. Februar, 19 Uhr WK Waidhofen/Thaya

Valentinsempfang der WK Purkersdorf 12. Februar, 19 Uhr Restaurant Nikodemus, Purkersdorf

Neujahrsempfang der WK Schwechat 19. Februar, 19 Uhr WK Schwechat

Frühjahrsempfang der WK Bruck a. d. Leitha 21. April, 19 Uhr WK Bruck a. d. Leitha

 Veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensberater 
und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine: (Anmeldung nur telefonisch möglich)
-> 11.2. WK St. Pölten T  02742/851-18018   -> 11.3. WK Stockerau T  02266/62220   -> 25.3. WK St. Pölten T  02742/851-18018

Vorläufi ge Werte 
Basis Ø 2010  =  100

Dezember 2014 110,3

Veränderung gegenüber dem

Vormonat 0,0%
Vorjahr 1,0%

Verkettete Werte
VPI 05 120,8
VPI 00 133,6
VPI 96 140,5
VPI 86 183,8
VPI 76 285,7
VPI 66 501,3
VPI I /58 638,7
VPI II/58 640,8
KHPI 38 4837,2
LHKI 45 5612,6

VPI Jänner 2015 erscheint am: 24.02.2015 / Achtung: Ab 1/2011 
neue Basis JD 2010 = 100

 Verbraucherpreisindex

 WIFI Vortragsreihe

Die Marke ist das Kapital jedes Unternehmens. In 
seinem Impuls-Vortrag widmet sich PR-Trainer, 
Referent und Buchautor Manfred Greisinger dem Er-
folgsfaktor Persönlichkeit. Nur Nullen haben keine 
Ecken und Kanten. Werden Sie in Ihrer Kompetenz 
geschätzt? Bringen Sie Ihre Botscha�  optimal rüber? 
Führen Sie ein erfolgreiches, MARKantes (Berufs-)
Leben? Lernen Sie von erfolgreichen Produkt-/Un-
ternehmensmarken, wie Sie Ihrer Mission folgen 
und Ihre individuelle Marke pfl egen können. Foto: zVg

19.02.2015, 19-21 Uhr, Zwettl, € 50,– 
15.04.2015, 19-21 Uhr, Schwechat, € 50,– 
30.04.2015, 19-21 Uhr, Mistelbach , € 50,– 

„ICH-MARKE leben“ von Manfred Greisinger

Alle Services unter

wko.at/noeii
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 Nachfolgebörse

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.
Nähere Auskün� e darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha� skammer NÖ
unter T  02742/851-17701. Foto: Kzenon - Fotolia.com

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Gastronomie Schwechat Verkaufsstand in zentraler Lage, zurzeit von einer Großbaustelle Alanovaplatz / Friedhofstraße 
umgeben (Eigentumswohnungen), sucht Nachfolger! Der 14 m² große mobile Verkaufsstand 
(Kiosk) war 37 Jahre als Imbissstand aktiv und wird nun ab 2015 miet- und pachtfrei (NÖ Ge-
brauchsabgabe) gegen eine geringe fünfstellige Ablöse übergeben! Infos: T 0676/7107403

A 4186

Friseur Bezirk 
Scheibbs

Friseursalon mit 7 Bedienplätzen sucht eine Nachfolge. Großer Kundenstock vorhanden. Das 
Geschä�  befi ndet sich im Ortszentrum, Parkplätze vor der Tür. Infos: T 07482/4316511

A 4311

Abfallwirtscha� Bez. Wien-
Umgebung

Gut eingeführtes Senkgrubenräumungsunternehmen mit großem Stammkundenstock zu ver-
kaufen. Ideal für Selbstfahrer oder als Ergänzung. Fuhrpark vorhanden.

A 4409

Gastronomie Bezirk
Mödling

Mit viel Liebe eingerichtetes Heurigenrestaurant zu verpachten. Schöner Gastgarten, zentrale 
Lage. Sofortige Übernahme des laufenden Betriebes möglich.

A 4459

Sonnenstudio Bad Vöslau Sonnenstudio mit 9 Kabinen und vielen Stammkunden sucht NachfolgerIn. Nähere Informa-
tionen unter T 0676/6744473 oder T 02252/73569.

A 4471

Fußpfl ege Bezirk
St. Pölten

Voll ausgestattetes Fußpfl egestudio mit 3 Plätzen. Für Kosmetik oder Massage wäre auch 
Platz vorhanden. Duschmöglichkeit und WC vorhanden, ab sofort Übernahme möglich.

A 4481

Friseur Bezirk Wr. 
Neustadt

Frisurenstudio sucht Nachfolger. Das Geschä�  besteht aus 8 Damen-, 2 Herren- und 3 Wasch-
plätzen. Färberaum und Teeküche. Das Geschä�  fl oriert hauptsächlich durch Stammkunden.

A 4484

Gastronomie Industrie-
viertel

Sportbar-Musicpub: 350 m² Pub im modernsten Kinocenter NÖ (Industrieviertel), Eröff nung 
September 2014, gegen Investablöse abzugeben.

A 4492

Werkstatt Mistelbach Produktionshalle mit 1300 m² und Freifl äche mit 8000 m² Nähe Mistelbach zu verkaufen. A 2769

Boden – Wand 
– Decke – Innen-
türen

Persenbeug 
(Bez. Melk)

Einzelhandelsunternehmen mit gepfl egter Betriebsimmobilie im Bezirk Melk infolge be-
vorstehender Alterspension preiswert zu verkaufen! Große Verkaufsfl äche / Lager / Büros / 
Wohnung / Frequenzlage / ausreichend Parkplätze / erweiterungsfähig / für alle Branchen des 
Handels und Gewerbes geeignet -  aktiver, bekannter Handelsbetrieb kann auch weitergeführt 
werden - keine baulichen Instandsetzungsarbeiten erforderlich!

A 4136

Fußpfl ege Mödling, 
Zentrum

Wegen Pensionierung suche ich für meinen Fußpfl egesalon einen qualifi zierten Nachmieter 
zu günstigen Konditionen. Nähere Informationen unter Tel.: 0664/73664568.

A 2972

Spedition Weinviertel Klein Haugsdorf: Lagerplatz, Autoverkaufsplatz 5000m² Grund, 800m² Halle und Wohnmög-
lichkeit zu verkaufen oder vermieten.

A 3052

Steuerkalender

16. Februar 2015

Einkommensteuer, vierteljährliche Vorauszahlung (Wohnsitzfi nanzamt)
Körperscha� steuer, vierteljährliche Vorauszahlung (Betriebsfi nanzamt)
Umsatzsteuer für Dezember 2014 bzw. 4. Quartal (Wohnsitzfi nanzamt 
für Einzelunternehmer, alle Übrigen Betriebsfi nanzamt) 
Werbeabgabe für Dezember 2014 (Betriebsfi nanzamt)
Lohnsteuer für Jänner 2015 (Wohnsitzfi nanzamt für 
Einzelunternehmer, alle Übrigen Betriebsfi nanzamt)
Kommunalsteuer für Jänner 2015 (Gemeinde) 
Grundsteuer: Vierteljahresbetrag, wenn der Jahresbetrag € 75,–
übersteigt (Gemeinde)
Kra� fahrzeugsteuer für Oktober, November und Dezember 2014 
(Betriebsfi nanzamt)
Normverbrauchsabgabe für Dezember 2014 (Betriebsfi nanzamt)
Dienstgeberbeitrag und DZ für Jänner 2015 (Wohnsitzfi nanzamt für 
Einzelunternehmer, alle Übrigen Betriebsfi nanzamt)
Landscha� sabgabe, für Oktober, November und Dezember 2014 
(Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Landwirtscha� liche Bildung)
Kammerumlage für Oktober, November und Dezember 2014 
(Betriebsfi nanzamt)

ISO-Code Währung 01.02.2015

AUD Australischer Dollar 1,4113

BRL Brasilianischer Real 3,0138

CAD Kanadischer Dollar 1,3999

CHF Schweizer Franken 0,9997

HRK Kroatischer Kuna 7,7065

JPY Yen 136,07

KRW Won 1255,38

MXN Mexikanischer Peso 16,9351

RUB Russischer Rubel 76,123

TRY Neue Türkische Lira 2,7141

USD US-Dollar 1,1593

 Zollwertkurse

Umrechnungskurse für Erwerbssteuer und 
Zollwertkurse (ab 1. Februar 2015)
 Gegenwert für je 1 EUR zum

Die vollständige Liste der Zollwertkurse fi nden Sie auf:
https://www.bmf.gv.at/zoll/Kassenwerte_Zollwertkurse.
html?q=kassenwerte
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Aus rechtlichen Gründen 
werden die Insolvenzen nicht

elektronisch gespeichert.
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Die frisch gekürten Top-Wirte 2015

In der historischen Reithalle von 
Schloss Grafenegg wurden die 
besten Wirtinnen und Wirte der 
Niederösterreichischen Wirts-
hauskultur prämiert.

Die begehrten Trophäen über-
reichten Landeshauptmann Erwin 
Pröll und Tourismuslandesrätin 
Petra Bohuslav, der Titel „Top-
Wirt des Jahres 2015“ ging an 
Sabine und Michael Kolm vom 
Bärenhof Kolm in Arbesbach.

Insgesamt erhielten 52 der rund 
250 Mitgliedsbetriebe das Prädi-
kat „Top-Wirt 2015“.

Höhepunkt war die Auszeich-
nung der Allerbesten: Jeweils 
drei Kandidaten waren in den drei 
Kategorien „EinsteigerIn“, „Auf-
steigerIn“ und „Top-WirtIn des 
Jahres“ nominiert.

Die Wirtinnen und Wirte der 
Niederösterreichischen Wirts-
hauskultur werden genau und 
streng anonym unter die Lupe 
genommen.

Dabei wird nicht nur getestet, 
was in Teller und Glas zu fi nden 
ist, sondern auch Freundlichkeit, 
Fachwissen und das gewisse Et-
was, das es eben ausmacht: eine 
liebevoll gestaltete Kinderecke, 
besonders attraktiv zusammenge-
stellte Speisekarten oder hausge-
backenes Brot.

Dass so eine Auszeichnung eine 
nachhaltige Sache ist, bewiesen 
einmal mehr die Vorjahressieger, 

die das Menü für den Abend kre-
ierten:

Dagmar und Michael Galler 
(Wirtshaus Blumenstöckl,
Klosterneuburg),
Monika und Josef Hag (Stadt-
wirtshaus Hopferl, Gmünd) und
Gerti und Robert Geidel (Land-
gasthof zur Linde, Laaben).

Spartenobmann Fritz Kauf-
mann und Obmann  Mario Pul-
ker (Gastronomie) sind sich mit 
Petra Bohuslav, Erwin Pröll und 
Christoph Madl einig: „Diese 
Auszeichnung würdigt regions-
bewusste Wirtinnen und Wirte 
des Landes. Sie stehen für unsere 
niederösterreichische Wirtshaus- 
und Genusskultur, die auch inter-
national voll im Trend liegt.“

Top-Wirt
Sieger des Jahres 2015

Sabine und Michael Kolm,
Bärenhof Kolm,
3925 Arbesbach 

Kategorie
„EinsteigerIn 2015“

Christine und Franz Essl,
Landgasthaus
Winzerstüberl,
3602 Rossatz

Kategorie
„AufsteigerIn 2015“

Ilona und Christoph Hönig,
Hönigwirt,
2860 Kirchschlag

 Die Preisträger

Von links im Bild: Christoph Madl (Geschä� sführer NÖ-Werbung), Andreas Schwarzinger (Geschä� sführer Destination Waldviertel),
Landeshauptmann Erwin Pröll, Tourismuslandesrätin Petra Bohuslav, die Top-Wirte 2015 Sabine und Michael Kolm, Harald Pollak
(Obmann der NÖ Wirtshauskultur), Bürgermeister Alfred Hennerbichler (Marktgemeinde Arbesbach), Mario Pulker (NÖ Obmann Gastronomie)
und Spartenobmann Fritz Kaufmann. Foto: Niederösterreich-Werbung/Roman Seidl

Umfassende und
anonyme Bewertung 
durch die Jury
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 Bau

Durch die vor kurzem er-
folgte Freischaltung steht 
jedem aktiven Mitglied 
durch die Initiative der 
Bauinnungen ein kosten-
freies Normenpaket onli-
ne zur Verfügung. Finan-
ziert wird das Paket von 
der Bundesinnung Bau 
und den Landesinnungen 
Bau zu gleichen Teilen.

„Mit dem Abschluss dieses Nor-
menzugangs ist uns ohne Über-
treibung ein Meilenstein für un-
sere Mitgliedsbetriebe gelungen. 
Ich bin mir sicher, dass unsere 
Mitglieder das neue Normen-
paket intensiv nützen. Damit 
erweitern sie ihr Know-How und 
verbessern die Rechtssicherheit 
bei ihrer Leistungserbringung“, 
freut sich Landesinnungsmeister 
Robert Jägersberger. 

Faire Verhandlungen 
mit dem Austrian
Standards Institute

Normen sind sowohl im techni-
schen als auch im vertraglichen 
Bereich wichtige Grundlagen für 
eine ordnungsgemäße Geschä�s-
abwicklung.

Als die Forderungen der Mit-
gliedsbetriebe nach einem ko-
stenlosen Normenpaket immer 
stärker wurden, nahmen die 
Bauinnungen Mitte des Jahres 
2014 Gespräche mit dem Austri-
an Standards Institute auf (ASI, 
früher: Normungsinstitut). Nach 
mehreren intensiven und harten 
aber fairen Verhandlungen konn-

te ein für beide Seiten achtba-
res Verhandlungsergebnis erzielt 
werden.

Das Normen-
paket im Detail

Das Paket beinhaltet 200 indi-
viduell frei wählbare Normen für 
Baumeisterbetriebe, 30 Normen 
für Betriebe mit Einschränkung 
auf ausführende Tätigkeiten und 
zwölf Normen für die übrigen 
Mitglieder der Bundesinnung 
Bau wie etwa Erdbauer und Erdbe-
weger. Einstieg ins Normenpaket:

 www.bau-noe.at
 www.bau.or.at

Serviceangebot: Normenpaket jetzt online!

Rechtssicherheit und optimales Know-how durch das neue Normenpaket. Foto: WKO

In dieser Ausgabe – Helmut Mitsch, Landesinnung 
der Tischler und holzgestaltenden Gewerbe: „In 
Niederösterreich und Wien stellen öffentliche Baupro-
jekte nach wie vor ein sehr attraktives Au�ragsvolu-
men dar. Unsere Mit-
glieder nützen dieses 

Angebot jedoch viel zu wenig. Das hat 
natürlich unterschiedliche Gründe, aber 
genau hier setzt BIENE an und ermög-
licht durch zahlreiche Services neue 
Chancen und Möglichkeiten.“

Stimmen zum Bieternetz, kurz: BIENE

BIENE, das BIEterNEtz, ist eine kostenlose Service-Plattform für 
öffentliche Bauausschreibungen der Sparte Gewerbe und Handwerk.
Branchen: Online-Angebot exklusive für Bauhaupt- und 
Baunebengewerbe
Umfang: Qualitäts-Check und Kurzgutachten von rund 140 öffentli-
chen Ausschreibungen pro Jahr
Kostenlose Leistungen: Qualitäts-Check (Kurzgutachten), Vertrags-
support (6 Mustervertragsvarianten), Interessentenpool, Firmen A-Z
Kostenpflichtige Leistung: maßgeschneiderter Individualcheck
Betriebe im Interessentenpool: 186
Die gesamten Serviceleistungen unter www.bieternetz.at

NÖ Innungsmeister
Robert Jägersberger:
Normen sind sowohl im techni-
schen als auch im vertraglichen 
Bereich wichtige Grundlagen 
für eine ordnungsgemäße Ge-
schä�sabwicklung.

Die Kenntnis und die Umset-
zung der maßgeblichen Normen 
sind für eine qualitätsvolle Lei-
stungserbringung und für eine 
geordnete Vertragsabwicklung 
notwendig.

Normen werden zumeist für 
die Feststellung des Standes der 
Technik herangezogen.

 Fakten und Argumente
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 Direktvertrieb

Kick-off-Event in Mautern

Niederösterreichs Direktberater 
trafen sich am 22. Jänner 2015 in 
der Römerhalle in Mautern zum 
jährlichen Kick-off.

Herbert Lackner referierte über 
die zukun�sweisende Arbeit des 
Gremiums und die daraus entste-
henden Vorteile für die Direktbe-
rater. Er motivierte sie auch, von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen.

Renate Scheichelbauer-Schu-
ster und Hedwig Wölfl bedankten 
sich für das soziale Engagement 
der Direktberater, das in vielen 
Schulen Präventionsworkshops 
ermöglicht.

Der Impulsvortrag vom 

„Speaker des Jahres 2014“, Her-
mann Scherer, zum Thema „Jen-
seits vom Mittelmaß“ vermittelte 
mehrere Botscha�en:

Alles was wir tun, beruht auf 
Wertmechanismen.
Schlaue Menschen haben ein 
anderes Bewertungssystem, sie 
sind auf das Ziel fokussiert und 
auf Leistung ausgerichtet.
Selbstkritik ist Gi� für unser Sy-
stem. Entscheidend ist, dass wir 
Kritik durch Hilfe ersetzen.
80 % von Fehlentscheidungen 
werden getroffen, weil wir an 
Dingen festhalten.
Wirklicher Erfolg liegt im Los-

lassen und in einer neuen Aus-
richtung auf die Zukun�.

Hermann Scherer rief die Di-
rektberater auf, mit Leidenscha� 
ihr Unternehmen zu führen und 
unterstrich, dass der Direktver-
trieb Zukun� hat.

Unter dem Motto „Poleposition in den Märkten der Zukun�“ konnte Obmann Herbert Lackner „seine“ Direktberater und anwesenden Ehrengäste 
begrüßen, allen voran Renate Scheichelbauer-Schuster, Obfrau der Bundessparte Gewerbe und Handwerk, Spartenobmann Franz Kirnbauer, WIFI-
Kurator Gottfried Wieland, Spartengeschä�sführer Karl Ungersbäck und Hedwig Wölfl. Am Bild mit den „ausgezeichneten“ Absolventen des WIFI 
Lehrgangs. Fotos: Helmut Stamberg 

„Speaker des Jahres 2014“ und 
Business Experte Hermann Sche-
rer beim Vortrag „Jenseits vom 
Mittelmaß“. Auf seiner Homepage 
findet sich die bezeichnende Sinn-
reihe „Regelbrecher-Querdenker-
Leidenscha�-Leben“.
 www.hermannscherer.de

VOM LEHRLING ZUM MASTER?
Egal ob Sie selbstständig sind, Ihre Mitarbeiter weiterbilden 
wollen oder selbst noch den akademischen Weg einschlagen 
möchten: Das WIFI bietet Ihnen die nötigen Ausbildungs-
möglichkeiten. Holen Sie sich das WIFI-Kursbuch!

WIFI. Wissen Ist Für Immer. www.noe.wifi .at



28 · Branchen · 
Nr. 6 · 6.2.2015
Niederösterreichische Wirtscha� 

 Elektro- und Einrichtungsfachhandel

Der niederösterreichische Ein-
richtungsfachhandel unterstützt 
den Fachunterricht seiner Bran-
chenlehrlinge in der Landes-
berufsschule Wiener Neustadt 
durch den Ankauf von 24 neuen 
Stühlen.

Diese wurden von den Obleuten 
Josef Halter und Josef Gloss unter 
Beisein von Direktorin Clementi-
ne Gschwandtner an die Lehrlinge 
übergeben.

Keiner der angeschafften Sessel 
gleicht dabei in Form und Design 
den anderen. Somit können die 
unterschiedlichen Möbelstücke 
perfekt im praxisorientierten Ver-
kaufsunterricht von Berufsschul-

lehrer Alexander Lampl einge-
setzt werden.

Bereits im Vorjahr wurde in 
der LBS Wiener Neustadt ein 
Aufenthaltsraum von den Lehr-
lingen neu gestaltet, wofür das 
Landesgremium ebenfalls eine 
passende Möblierung zur Verfü-
gung gestellt hat.

Derzeit bildet der niederöster-
reichische Möbelhandel insge-
samt 264 Einzelhandelslehrlin-
ge mit
Schwerpunkt Einrichtungsbera-
ter dual
in den Handelsbetrieben und
in der Landesberufsschule Wie-
ner Neustadt aus.

Neue Sessel für die Lehrlinge des Einrichtungsfachhandels: Die Ob-
männer Josef Halter und Josef Gloss übergeben die neuen Sessel an 
NÖ Einrichtungsberaterlehrlinge gemeinsam mit Berufsschuldirektorin 
Clementine Gschwandtner und  Fachlehrer Alexander Lampl (LBS Wr. 
Neustadt). Foto: Foto Tschank

Neue Ausstattung

Vor dem Hintergrund der Frei-
gabe des Franken-Wechselkurses 
durch die Schweizer Nationalbank 
(SNB) raten die österreichischen 
Kreditinstitute ihren Kunden zur 
Kontaktaufnahme mit der jewei-
ligen Bank: „So kann am besten 
auf Einzelfälle eingegangen und 
eine maßgeschneiderte Lösung 
für Kreditnehmer und Kredit-
nehmerinnen gefunden werden. 
Pauschallösungen sind aufgrund 
individueller Vereinbarungen 
nicht möglich“, unterstreicht 
Geschä�sführer Franz Rudorfer 
(Bundessparte Bank und Versi-
cherung).

Rückkehr zum
Franken möglich

Im Übrigen weisen die Banken 
darauf hin, dass Franken-Kredit-
nehmer von den Banken seit 2008 
immer wieder zu Gesprächen über 
risikomindernde Maßnahmen 
eingeladen und beraten wurden. 
Die Konvertierung wurde kosten- 
und spesenfrei angeboten, blieb 
und bleibt allerdings immer Ent-
scheidung der Kreditnehmerin-
nen und -nehmer.

In der aktuell besonders in-
tensiv diskutierten Thematik der 
Stop-Loss-Order wurde nun in 
Gesprächen zwischen Kreditwirt-
scha� und Sozialministerium ei-
ne Lösung für Konsumenten und 
Konsumentinnen in Härtefällen 
gefunden: Von der Kreditwirt-
scha� besteht aktuell 
die Bereitscha�, in 
derartigen Fällen 
auf ausdrück-
lichen 

Kundenwunsch eine Rückkehr der 
Kunden in den Schweizer Franken 
in Betracht zu ziehen. „Damit tra-
gen die heimischen Banken we-
sentlich dazu bei, die Beunruhi-
gung betroffener Kundenkreise zu 
entschärfen“, so Franz Rudorfer.

Gangbare Lösungen
im Sinne der Kunden

Niederösterreichs Spartenob-
mann Johann Vieghofer unter-
streicht: „Die Banken haben höch-
stes Interesse daran, im Sinne 
ihrer Kunden gangbare Lösungen 
zu finden.“

Auf das auch weiterhin kün�ig 
bestehende Risiko von Kurs-
schwankungen wird allerdings 
ausdrücklich hingewiesen. 

In diesem Zusammenhang 
weisen Sozialministerium und 
österreichische Kreditwirtscha� 
auch auf die von den österreichi-
schen Banken mitgetragene und 
auch mitfinanzierte Verbraucher-
schlichtungsstelle hin, geleitet 
von Irmgard Griss. In schwieri-
geren Konstellationen kann diese 
Schlichtungsstelle ebenfalls zu 
einer Lösung beitragen. Nähere 
Informationen zur Schlichtungs-
stelle unter
www.verbraucherschlichtung.at
 Foto: Fotolia.com

Stop-Loss-Au�räge:
Rückkehr in Franken möglich

führen wir für Sie individuell durch. 

Maßgeschneidert nach Ihren Wünschen.

 Jetzt informieren auf www.noe.wifi .at/fi t

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

FIRMENINTERNE 

TRAININGS



 · Branchen · 29
Nr. 6 · 6.2.2015

Niederösterreichische Wirtscha� 

Eine bessere Vernetzung 
ist dringend nötig! Ziel 
ist die Bereitstellung einer 
bedarfsgerechten Infrastruk-
tur bei allen Verkehrsträ-
gern. Dazu gehört auch die 
entsprechende Verknüpfung 
der einzelnen Verkehrsträger 
und die des motorisierten Individualverkehrs 
mit dem Öffentlichen Verkehr. Regional- und 
Verkehrspolitik müssen auf europäischer und 
nationaler Ebene aufeinander abgestimmt 
werden. Obmann Alfred Wolfram, Spediteure

Das Thema Verkehr bewegt auch 
2015. Zwischen wirtscha�sfördern-
der Anbindung und unzumutbarer 
Verkehrsbelastung den richtigen 
Weg zu nehmen, ist genauso ein 
Spagat, wie sich im Dialog mit der 
Politik auf rechtlich einwandfreie 
und gleichzeitig praxisgerechte
Rahmenbedingungen zu einigen.
Die NÖWI stellt die Arbeitsziele
der Obmänner vor.

Ziele und Forderungen
Bessere Rahmenbedin-
gungen müssen her! Ver-
kehr ist ein globaler Wachs-
tumsmarkt. Heimische Ver-
kehrsleistungen nehmen aber 
ab. Grund dafür ist die man-
gelnde Wettbewerbsfähig-
keit durch Belastungen und 
Beschränkungen. Daher ein klares „NEIN“ zur 
derzeit diskutierten „flächendeckenden LKW-
Maut“! Und: weniger Belastungen und bessere 
Rahmenbedingungen zur Erhöhung der Wett-
bewerbsfähigkeit! Spartenobmann Franz Penner

Papierkram macht das 
Leben schwer: Viele Ver-
waltungs aufgaben wurden 
einfach an die Fahr schulen 
delegiert. Die Administra-
tion erfordert daher dem-
entsprechend viele Arbeits-
stunden. Wünschenswert 
wäre auch die Vereinfachung des Führerschein-
„Upgrade“ von Automatik- auf Schaltgetriebe 
sowie ein einheitliches Anforderungsniveau 
für einen gerechten Wettbewerb in ganz   
Österreich! Vorsitzender Richard Mader, Fahrschulen

Mobilität muss leistbar 
sein, aber die Tarife brau-
chen regelmäßige Anpas-
sungen! Wir fordern eine 
Novelle unserer gewerbe-
rechtlichen Vorschri�en. Die 
behördliche Überprüfung 
der Konzessionsvoraus-
setzungen alle fünf Jahre, zumindest jedoch 
die der Erfüllung der steuerlichen und sozial-
versicherungsrechtlichen Abgabenverpflich-
tungen, steht dabei ganz oben. Obmann Felix 

 Pribil, Beförderungsgewerbe mit Personenkra�wagen

Weitere Belastungen nicht 
tragbar! Tankstellenunter-
nehmer haben keine langfri-
stigen Vertragsbeziehungen 
wie andere, klassische Ener-
gielieferanten (Gas, Strom) 
und können daher auch be-
züglich Energieeffizienz-
Maßnahmen nicht gleichgestellt werden. „Ja“ zu 
einem verantwortungsvollen Umgang mit Ener-
gie, aber die Tankstellen müssen raus aus dem 
Energieeffizienzgesetz! Obmann Helmut Marchhart,     

Garagen-, Tankstellen- und Servicestationsunternehmungen

Verbesserungen für Son-
dertransport-Absiche-
rung: Zur Absicherung von 
Sondertransporten werden 
Begleitorgane seit mehr als 
zehn Jahren erfolgreich ein-
gesetzt. Das erfolgt bisher 
unfallfrei. Trotzdem möch-
ten wir die Sondertransport-Absicherung wei-
ter entwickeln: Das betrifft die Ausrüstung der 
Begleitfahrzeuge, Kleidung und Kompetenzen 
der Organe sowie Fortbildung und Administra-
tion. Johann Fellner, Allgemeiner Verkehr

Potenziale voll ausschöp-
fen! Die Donau ist durch 
Be triebsansiedelungen, den 
Ausbau der Hinterlandverbin-
dungen und den Einsatz ver-
kehrsträgerübergreifender 
Informationssysteme stär- 
ker zu integrieren. Die Um-
setzung des Single European Sky würde ökono-
mische und ökologische Effizienzpotenziale he-
ben. Fairer Wettbewerb und die Abschaffung der 
Flugabgabe sind uns wichtig! Obmann-Stv. Wolfram 

Mosser, Autobus-, Lu�fahrt- und Schifffahrtunternehmungen

Mehr Augenmaß und 
Hausverstand! Für eine 
nachhaltige Weiterentwick-
lung der Schieneninfra-
struktur und eine finanziel-
le Gleichbehandlung aller 
Bahnen bedarf es einer Än-
derung des Privatbahngeset-
zes. Denn die meisten Rahmenbedingungen, 
technischen Normen und Förderprogramme 
für den Schienenverkehr orientieren sich bis 
jetzt ja lediglich am Standard für die Haupt-
bahnen! Vorsitzender Gerhard Stindl, Schienenbahnen

Mehr Flexibilisierung 
durch eigene Regelungen der 
Lenk- und Einsatzzeiten un-
abhängig von LKW und auch 
bei der zwölf-Tage-Regelung, 
die wieder für innerstaatli-
che Busreisen anwendbar 
sein muss. Arbeitsbedarf gibt 
es auch bezüglich Umsatzsteuerregelungen bei 
grenzüberschreitenden Busreisen in der EU und 
unserem Ziel einer eigenen Mautkategorie für 
Autobusse. Obmann Rudolf Busam,

 Autobus-, Lu�fahrt- und Schifffahrtunternehmungen

Vernün�ige und prak-
tikable Lösungen! Über-
schießende Bürokratie, teure 
behördliche Auflagen und 
die immense Abgabenbe-
lastung machen uns zu 
schaffen. Ich fordere Ver-
hältnismäßigkeit bei Dauer 
und Aufwand von Umweltverträglichkeitsprü-
fungen für neue Seilbahnanlagen oder Gebiets-
zusammenschlüsse. Wichtig wären auch zu-
sätzliche Förderungen und ein österreichweiter 
Solidarfonds. Vorsitzender Michael Reichl, Seilbahnen

Faire Chance für hei-
mische Transporteure! 
Strafen für Verkehrsunter-
nehmen sollten in einem 
ausgewogenen Verhältnis 
zur Schwere des Verstoßes 
stehen – nach dem Motto 
„Beraten vor Strafen“! Eine 
generelle Vereinfachung der rechtlichen Be-
stimmungen im Straßenverkehr ist genauso 
dringend notwendig wie die Schaffung von  eu-
ropaweit gleichen Wettbewerbsbedingungen.
 Obmann Bernd Brantner, Güterbeförderungsgewerbe
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Im Rahmen der Ferienmesse über-
reichte Minister Andrä Rupprech-
ter das Österreichische Umwelt-
zeichen an das Team rund um 
Karl-Heinz Kaiser vom Aktiv 
Camp Purgstall in Purgstall an der 
Erlauf. Das Österreichische Um-
weltzeichen garantiert umwelt-
freundliche Produkte und Dienst-
leistungen. Es ist die höchste 
staatliche Umwelt-Auszeichnung 
für Tourismusbetriebe.

Die ausgezeichneten Betriebe 
signalisieren ihren Gästen und 
Kunden, dass sie einen Beitrag 
zum Schutz der Umwelt sowie zur 
Schonung natürlicher Ressourcen 
leisten. Sie achten darauf, sai-
sonale Produkte von regionalen 
Anbietern zu kaufen und verwen-

den vorrangig Lebensmittel aus 
biologischer Landwirtscha�.

Das Öko-Label steht zudem für 
umweltfreundliche An- und Ab-
reisemöglichkeiten, sorgfältige 
Mülltrennung sowie Abfallver-
meidung.

Karl-Heinz Kaiser, zugleich 
Branchensprecher der NÖ Cam-
pingbetriebe: „Das Umweltzei-
chen ist ein klares Bekenntnis zur 
Qualität in unserem Betrieb. Ich 
bin der Überzeugung, dass dieser 
Weg für den NÖ Tourismus der 
richtige ist. Bei Interesse stehe ich 
für Rückfragen zu den Erfahrun-
gen auf dem Weg zum Umweltzei-
chen gerne zur Verfügung.“

Mehr auch unter
 www.umweltzeichen.at

Umweltzeichen für   
„Aktiv Camp Purgstall“

Von links im Bild: Karl-Heinz Kaiser, Minister Andrä Rupprechter, Ge-
schä�sführerin Regina Lang und Umweltbeau�ragter Klaus Aigner.
 Foto: BMLFUW/ Robert Strasser

NÖ Firmenskitag 2015

 Seilbahnen

Die Firmenskitage 2015 können 
alle Beschä�igten aus NÖ Un-
ternehmen in Anspruch nehmen 
– sowohl Einzelpersonen als auch 
kleinere oder größere Gruppen.

Ab 9 Uhr werden die Teilneh-
merInnen im jeweiligen Skigebiet 
von unserer Ansprechperson und 
der Geschä�sführung des jewei-
ligen Li�betriebs im Kassenbe-
reich in Empfang genommen: Die 
Li�karten werden ausgehändigt, 
die Gutscheine für das Getränk 
ausgeteilt und erläutert, wo das 

Skirennen stattfindet (Mindest-
teilnehmerzahl: 20 Personen).

Beim ersten Aufeinandertreffen 
wird außerdem das Interesse am 
„Blick hinter die Kulissen“ abge-
klärt (Pistengeräte & mehr, wie 
funktionieren Beschneiung und 
Li� am Beispiel einer Li�anlage 
oder ähnliches).

Die Terminabstimmung erfolgt 
dann individuell vor Ort. Je nach 
Interessenslage erfolgt der „Blick 
hinter die Kulissen“ in einem oder 
mehreren Durchläufen.

Die Schischaukel Mönichkirchen-Mariensee bietet acht Skihütten. Von 
der Aussichtsplattform Almschaukel blickt man über die Mönichkirchner 
Schwaig. Foto: Claudia Ziegler

Nicht nur am 20.
Februar zum
Firmenskitag:
Annaberg (768 – 
1.334m) bietet mit 
dem Anna-Park eine 
permanente Skicross-
Strecke mit beein-
druckenden Steilkur-
ven und Wellen.
 Foto: weinfranz

Termine und Orte
Freitag, 13. Februar 2015: 
Schischaukel Mönichkirchen-
Mariensee (870 – 1.450 m)
Freitag, 20. Februar 2015: 
Annaberg (768 – 1.334m)

Firmenskitag-Programm
Li�karte für einen Tag
Ski-Test mit den neuesten 
HEAD-Modellen (Test-Ski können 
nicht als Leih-Ski für den gesam-
ten Tag verwendet werden)
Firmen-Skirennen (auf Wunsch)
Freigetränk beim gemütlichen 
Chillout

Blick hinter die Kulissen im Ski-
gebiet (auf Wunsch)

Gesamtpreis
36 Euro pro Person

Bus-Transfer
Kommt eine Gruppe von min-
destens 20 Personen an einem 
Ort zustande, kann ein Gratis-
Transfer organisiert werden. 

Information und Anmeldung
Mostviertel Incoming
T 07416 52191
E info@mostviertel.incoming.at

Wer seine Jobchancen optimal nützen 

will, braucht das nötige Fachwissen. 

Starten Sie durch mit den Technik-Kursen 

im WIFI NÖ. www.noe.wifi .at

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

Wir bringen 
Sie auf Kurs.
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Freizeit- und Sportbetriebe

Am Samstag, dem 21. Februar 
2015 findet wieder der Welttag 
der Fremdenführer statt. Auch 
heuer gibt es in diesem Rahmen 
Gratisführungen durch niederö-
sterreichische Fremdenführer in 
den verschiedensten Städten.

Branchensprecher Wolfgang 
Auinger und die NÖ Fremden-
führer freuen sich, die Besu-
cher an diesem Tag „verführen“ 
zu dürfen und „auf fundierte 
Ausbildung und Professionalität, 
wie auch auf die Schönheit des 

Landes aufmerksam zu machen. 
Zu entdecken gibt es an diesem 
Tag ein Stück Heimat, ob bei 
einem Altstadt-Bummel, einem 
Museumsbesuch oder bei einem 
Themenspaziergang. Besondere 
Gratis-Führungen wurden für 

einen schönen Nachmittag ge-
meinsam mit den austriaguides 
vorbereitet!“

Alle Infos unter dem Punkt „NÖ 
Fremdenführer“ auf

 wko.at/noe/freizeit
Foto: Gitta Pavlovic

21. Februar: Welttag der Fremdenführer

Baden 
„Zu Gast bei 
Ludwig van Beethoven“, 
Treffpunkt: Hauptplatz, 14 Uhr 

Klosterneuburg 
„St. Martin und seine bewegte 
Vergangenheit“, Treffpunkt: 
Pestsäule Stadtplatz, 14 Uhr 

Krems 
„Stadtspaziergang durch die 

historische Altstadt“, 
Treffpunkt: Steinertor, 14 Uhr 

Schwechat 
„Als Bier nicht mehr im Ei-
steich gekühlt wurde“, 
Treffpunkt: Alanovaplatz 3, 
14 Uhr 

St. Pölten 
„2015...5 ist IN in St.Pölten“, 
Treffpunkt: Rathaus, 15 Uhr

Tulln 
„Auf den Spuren der 
Babenberger“, 
Treffpunkt: Hauptplatz vor der 
Bezirkshauptmannscha�, 
zwischen 14 und 16 Uhr im 
15-Minuten-Takt 

Waidhofen/Ybbs 
„Waidhofen tut gut“, 
Treffpunkt: Stadtturm (Oberer 
Stadtplatz), 15 Uhr 

Wiener Neustadt 
„Geheimnisvolle Altstadt von 
Wiener Neustadt“, Treffpunkt 
laut Zählkarte (erhältlich ko-
stenlos bei: Stadtmarketing & 
Tourismus Wiener Neustadt, 
T 02622 373313), 14 Uhr 

Wolkersdorf 
„Den Heiligen auf der Spur“, 
Treffpunkt: Pestsäule am 
Kirchenplatz 14 und 16 Uhr

 Themen und Treffpunkte
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 Mein Standpunkt

von Spartenobmann Gerd Prechtl

Vorteile und Fallstricke von externen Sichtweisen
Es ist gut, dass es einen 
Rechnungshof gibt, der Insti-
tutionen und Organisationen 
aus einer externen Sichtweise 
heraus betrachtet. Vieles, was 
dann kritisch betrachtet wird, 
ist relevant, vieles aber auch 
nicht, denn sonst wäre der Rech-
nungshof immer die bessere 
Landesregierung, die bessere 
Flughafenleitung oder der bes-
sere Energieversorger.

Wenn daher der Rechnungs-
hof am Einsatz von externen Be-
ratern herummäkelt und Krite-
rien verlangt, die diesen Einsatz 

verbürokratisieren und zum Teil 
verunmöglichen, dann ist das 
genauso kontraproduktiv, wie 
die Abschaffung des Rechnungs-
hofes zu verlangen, dessen Vor-
stellungen von effizienten und 
effektiven Vorgangsweisen in 
der Praxis o�mals weit von der 
Wirklichkeit entfernt sind.

Ganz klar, Ordnung und 
Transparenz muss sein. Auch 
Kosten/Nutzen-Analysen sind 
selbstverständlich. Die Frage 
ist nur, wie sie erstellt werden. 
Sinnvolle Beratung ist eine hohe 
Kunst mit vielen Dimensionen 

und der Erfolg ist o� abhängig 
von den Umständen. Man denke 
sich nur, wie viele hochgradige 
Experten sinnvolle Ratschläge 
zu einer Steuerreform geben 
können und was dann schlus-
sendlich herauskommt.

Jedenfalls muss Feedback von 
außerhalb des Systems immer 
wieder gewährleistet sein, weil 
das bloße Kochen im eigenen 
Sa� noch nie besonders erfolg-
reich war.

Vielleicht ist es aber auch nur 
Zufall, dass in unserer immer 
komplexer werdenden Welt der 

Wert und die Bedeutung der 
Beratung zunehmen.

Deshalb muss es sowohl Re-
geln geben, als auch Ausnahmen 
davon, wenn es dem angestreb-
ten Zweck dienlich ist und trans-
parent damit umgegangen wird.

Heimische Druckereibetriebe im Nachteil

Druck

„Der Personalstand der heimi-
schen Druckereibetriebe hat sich 
von 2001 bis 2014 in etwa hal-
biert, nämlich von knapp 19.000 
Beschä�igten im Jahr 2001 auf 
etwas mehr als 9.200 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im gerade 
zu Ende gegangenen Jahr 2014“, 
führt Friedrich Schneider aus.

Der Leiter des Institutes für 
Volkswirtscha�slehre an der Uni-
versität Linz hat gemeinsam mit 
Vertretern des WK-Fachverbandes 
Druck und des Verbandes Druck- & 
Medientechnik die Bedeutung 
der rot-weiß-roten Druckbranche 
beleuchtet.

Anhand der Wertschöpfungs-
und Beschä�igungseffekte durch 
die Tätigkeiten des österreichi-
schen Druckereigewerbes ergibt 
sich laut Friedrich Schneider: „Die 
Effekte durch die Produktionswer-
te betrugen von 2008 bis 2011 im 
Schnitt 1.895,67 Millionen Euro. 
Die konsumwirksamen Ausgaben 
der Beschä�igten der Druckbran-
che liegen bei mehr als 383 Mil-
lionen Euro pro Jahr.“

Allerdings ist Österreich in 
Bezug auf Exportumsätze mit 

Druckprodukten Schlusslicht in 
der EU. Als Gründe für die sinken-
de Auslastung von heimischen 
Druckereibetrieben führen die 
Branchenvertreter Dieter Simon 
und Verbandspräsident Gerald 
Watzal mehrere Tatsachen an:

„Es verstärkt sich zunehmend 
die Tendenz, dass Ministerien, 
Länder und Gemeinden für die 
Produktion von Druckerzeugnis-
sen Betriebe im Ausland heran-
ziehen. Letztlich verursachen die 
scheinbar sparsamen Einkäufe 
aber mehr Schaden als Nutzen.“

„Billige“ Vergabe ins 
Ausland kommt teuer

Als Konsequenzen dieser Praxis 
werden genannt: „Weniger Be-
schä�igte, daher mehr Arbeitslo-
sigkeit, Verlust von Einkün�en für 
Gemeinden (Kommunalabgabe) 
und Verlust von Steuereinkün�en 
für den Staat.“ Daher fordern die 
Drucker, diese Praxis abzustellen, 
dort wo es vergaberechtlich mög-
lich sei (etwa im Unterschwellen-
bereich), um die Au�ragsvergabe 
an heimische Unternehmen zu 
erleichtern, sowie eine Reform des 
Vergaberechts zugunsten der Ein-
beziehung von Qualitätskriterien.

Als ein Negativ-Bespiel sieht 
die Branche die Vorgangsweise, 

das so genannte „Kuvert“ (eine 
Bündelung von Info- und Wer-
bebroschüren) in Deutschland 
drucken zu lassen. Vor dem 
Hintergrund, dass der Produzent 
des Kuverts, die Meiller GHP, zu 
65% der österreichischen (und zu 
35 Prozent der Schweizerischen) 
Post gehört, konstatieren Dieter 
Simon und Gerald Watzal: „Mit 
dieser Vorgangsweise zieht die 
Post AG Druckau�räge im gro-
ßen Stil aus Österreich ab. Wir 
appellieren an den Mehrheitsei-
gentümer des teilstaatlichen Un-
ternehmens, diese Vorgangsweise 
umgehend abzustellen.“

Hohe Umsatzsteuer 
schwächt Nachfrage

Weiters warnen die Druckerei-
Branchensprecher vor einer Er-
höhung der Umsatzsteuer für 
Druckprodukte: „Das würde die 
Nachfrage weiter schwächen.“ 
Schon jetzt werden in Österreich 
die meisten Druckprodukte mit 
10% USt. höher als in wichtigen 
Nachbarstaaten besteuert (Druck-
produkte-USt. in Deutschland: 7%, 
in der Schweiz: 2,5%).

„Es besteht also aus objektiver 
Sicht im Sinne einer Steuerhar-
monisierung in der EU eher der 
Bedarf einer Senkung der Umsatz-

steuer auf Druckprodukte“, betont 
die Branche.

Als eine dringende Notwendig-
keit, um wieder wettbewerbsfähi-
ger werden zu können, sehen die 
Vertreter der Druckerbranche die 
Reform des Kollektivvertrages: 
„Der Grafische Kollektivvertrag 
enthält historisch gewachsen eine 
Vielzahl von Regelungen, die heu-
tigen Gegebenheiten und Stan-
dards nur mehr bedingt Rechnung 
tragen. In ihrer Auswirkung sind 
sie als Kostentreiber unter ande-
rem aber dafür verantwortlich, 
dass der Druckstandort Österreich 
sowohl im nationalen als auch 
im internationalen Wettbewerb 
laufend an Attraktivität verliert“, 
so Fachverbandsobmann-Stell-
vertreter Gerald Watzal, der als 
Präsident des Verbandes Druck & 
Medientechnik auch Arbeitgeber-
Chefverhandler ist: „Österreich 
ist im europäischen Vergleich 
Exportschlusslicht, rund 500 Mil-
lionen Euro Druckvolumen gehen 
(exportbereinigt) jedes Jahr ins 
Ausland verloren. Das entspricht 
bei einem Branchenumsatz von 
rund 1,6 Milliarden fast einem 
Drittel der jährlichen Gesamtpro-
duktion. Foto: WKO

Reform des
Kollektivvertrags
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Bezirke
Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Melk, Lilienfeld, St. Pölten und Tulln 

Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf http://wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Niederösterreich west

Bezirke Amstetten und Scheibbs:
Regionale Initiative zum Breitbandausbau 
Internet und ein gut ausgebautes 
Breitbandnetz sind heute und in 
Zukun�  Voraussetzung für einen 
modernen Wirtscha� sstandort 
und unternehmerischen Erfolg. 

Die Wirtscha� skammer Nie-
derösterreich unterstützt in einer 
bezirksübergreifenden Initiative 
der Bezirksstellen Amstetten und 
Scheibbs eine Bedarfserhebung 
zum Thema Breitband im Most-
viertel. Ziel ist es, den konkreten 
Bedarf der Unternehmen in der 
Region herauszufi ltern und eine 
beschleunigte Umsetzung des 
Glasfaserausbaus voranzutreiben. 

Breitband brauchen 
alle Branchen

„Im 21. Jahrhundert ist der 
Zugang zu schnellen Breitbandan-
schlüssen für alle Unternehmen 
überlebenswichtig. O�  denkt man 
an die kreativen Berufe im Gra-
fi k- und Werbebereich. Doch die 
Explosion der Datenmengen und 
die zunehmende Verlagerung von 
Geschä� sprozessen in das Inter-
net sind heute in allen Branchen 
gegeben“, erklärt Breitbandexper-
te Hartwig Tauber. 

Als Beispiel nennt er Transport-
unternehmen, die ihre LKW und 
Busse heute online verfolgen und 
damit Routen und Lieferzeiten op-
timieren. Oder Bauunternehmen, 
die mit Architekten und Zivil-
technikern Pläne und Baudetails 
online austauschen – o�  unter 
Einsatz von 3D-Grafi k. „Auch 
Industriebetriebe vernetzen ihre 
Standorte und wollen möglichst 
durchgehend mit Zulieferer ver-
bunden sein, aber auch Hand-

werkskooperationen koordinieren 
ihre Arbeit heutzutage mittels 
Online-Plattformen und vieles 
mehr“, so Tauber.

Unternehmen im Bezirk 
fordern Glasfaser-Ausbau 

In den Bezirken Amstetten 
und Scheibbs gibt es zahlreiche 
Unternehmen, die einen Ausbau 
des Glasfasernetzes fordern. Die 
Wirtscha� skammer grei�  dieses 
Anliegen auf und führt eine Be-
darfserhebung unter den Betrie-
ben zum Thema Breitband durch. 

„Ziel ist es, den konkreten Be-
darf der Unternehmen in der Regi-
on herauszufi ltern. Wo dieser sehr 
hoch ist, soll eine beschleunigte 

Umsetzung des Glasfaserausbaus 
ermöglicht werden“, erklären die  
WKNÖ-Projektleiter Stefan Bre-
zovich und Wolfgang Schwärzler. 

In einem ersten Schritt wurde 
dazu mit der FH Wieselburg ein 
Fragebogen entwickelt, der an 
die Unternehmen in den beiden 
Bezirken versendet wird. 

Zusätzlich fi nden Informations-
veranstaltungen in den Bezirks-
stellen Scheibbs und Amstetten 
statt (siehe Kasten). „Die Erkennt-
nisse dieser Anlayse können 
beispielgebend für andere Regio-
nen in NÖ sein, da erstmals sehr 
konkret erhoben wird, welche 
Art von Breitband-Anschlüssen 
die Unternehmen benötigen und 
welche Preise sie dafür zu zahlen 

bereit sind“, erklären die WKNÖ-
Projektleiter Wolfgang Schwärz-
ler und Stefan Brezovich.

Zur Studie über den Breitbandausbau im Mostviertel als Initiative der WKNÖ gab Projektleiterin Julia Krall 
von der FH Wieselburg erste Informationen (v.l.): WK-Bezirksstellenobmann Amstetten Helmut Schiefer, 
Bezirksstellenobfrau Scheibbs Erika Pruckner, Bezirkshauptmann Johann Seper, WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl, WK-Bezirksstellenleiter Amstetten Andreas Geierlehner, Julia Krall und WK-Bezirksstellenleiter Scheib-
bs Harald Rusch. Foto: Lechner

Die Infoveranstaltungen fi nden 
jeweils von 14 bis 16 Uhr statt:

WK Bezirksstelle Amstetten: 
16. und 19. Februar,  Leopold 
Maderthaner Platz 1
Anmeldung: T 07472 627 27
E amstetten@wknoe.at

WK Bezirksstelle Scheibbs: 
23. Februar, Rathausplatz 8
Anmeldung:
T 07482 423 68
E scheibbs@wknoe.at

info-veranstaltung 
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Lehrlingsseminare 
in den WK-Bezirksstellen
Investieren Sie in die Weiterbildung Ihrer Lehrlinge, denn sie sind Ihre Fachkrä� e 
von morgen! Die Volkswirtscha� liche Gesellscha�  bietet in Zusammenarbeit mit der 
Wirtscha� skammer NÖ auch heuer wieder viele Möglichkeiten zur Weiterbildung von 
Lehrlingen und Lehrlingsausbildern an. Um die wirtscha� liche, soziale und persönliche 
Kompetenz zu stärken, stehen den Interessenten verschiedene Seminare zur Auswahl:
 Seminar Termin Kosten Ort

Der Lehrling als Berufseinsteiger 9. März 2015 € 100,- WK Amstetten
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra�  16. März 2015 € 100,- WK Amstetten
Karriere mit Lehre 23. März 2015 € 100,- WK Amstetten
Benehmen „On Top“ 8. April 2015 € 125,- WK Amstetten
Motivation 15. April 2015 € 125,- WK Amstetten
Telefontraining 17. März 2015 € 120,- WK Scheibbs
Der Lehrling als Berufseinsteiger 14. April 2015 € 100,- WK Scheibbs
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra�  28. April 2015 € 100,- WK Scheibbs
Karriere mit Lehre 12. Mai 2015 € 100,- WK Scheibbs
Motivation 12. Februar 2015 € 125,- WK St. Pölten
Telefontraining 4. März 2015 € 120,- WK St. Pölten
Karriere mit Lehre 20. April 2015 € 100,- WK St. Pölten
Konfl iktmanagement 5. Mai 2015 € 125,- WK St. Pölten
Gesprächsgestaltung II 12. März 2015 € 125,- WK Tulln
Benehmen „On Top“ 9. April 2015 € 125,- WK Tulln
Karriere mit Lehre 7. Mai 2015 € 100,- WK Tulln
Verkaufstechniken 28. Mai 2015 € 120,- WK Tulln
Motivation 18. Juni 2015 € 125,- WK Tulln

Seminarzeiten für Lehrlinge: 8.30 – 16.30 Uhr; Seminarzeiten für Ausbilder: 9 – 17 Uhr
Nähere Informationen zu den Seminaren und Anmeldung unter: www.vwg.at
Rückfragen: Regina Schraik T 01/5330871–13, Karin Streimetweger T 01/5330871–14
Die Seminare werden bis zu 75 % durch die WKNÖ gefördert.  www.lehre-foerdern.at

Eva Gonaus
Mödling, Tulln, Wien Umgebung (KO, PU, SW)
T 0676/82831791
E eva.gonaus@wknoe.at

Salvator Jäger
Bruck/Leitha, Gänserndorf, Korneuburg, Mistelbach
T 0676/82831796
E salvator.jaeger@wknoe.at

Claus Michael Nagl
Baden, Neunkirchen, Wr. Neustadt
T 0676/82831795
E claus-michael.nagl@wknoe.at

Wolfgang Hoffer
Amstetten, Lilienfeld, Scheibbs, St. Pölten
T 0676/82831794 
E wolfgang.hoffer@wknoe.at 

Markus Schreiner 
Melk, Gmünd, Zwettl 
T 0676/82831793 
E markus.schreiner@wknoe.at

Rolf Werner
Horn, Hollabrunn, Krems, Waidhofen/Thaya
T 0676/82831792
E rolf.werner@wknoe.at



 · Bezirke WEST · 35
Nr.  6 · 6.2.2015

Niederösterreichische Wirtscha� 

Loosdorf (Bezirk Melk):
Besonderes Jubiläum bei Ardex GmbH 

Die Ardex Baustoff  GmbH fei-
erte ein besonderes Jubiläum: 
Geschä� sführer Anton Reithner 
ist seit 25 Jahren für den Betrieb 
tätig. Aus diesem Anlass organi-
sierten die Mitarbeiter eine kleine 
Überraschungsfeier. „Es ist schön 
zu sehen, wie Anton Reithner 

das Unternehmen mit seinem 
Einsatz und Enthusiasmus prägt 
und führt“, meinte WK-Bezirks-
stellenleiter Andreas Nunzer und 
freute sich, dem Jubilar eine Aner-
kennungsurkunde zu übergeben 
und für die Zukun�  alles Gute zu 
wünschen.

Haag (Bezirk Amstetten):
Übungsfi rmen an der HLW  

Im Rahmen der langen Nacht der 
HLW Haag präsentierten sich drei 
Übungsfi rmen der Schule und ihre 
Vertreter. 

Dabei gab es gleich ein Jubilä-
um zu feiern, gibt es doch diese 
Übungsfi rmen bereits 20 Jahre. 
Für die Schüler in den Übungsfi r-
men ist dies eine gute Gelegen-

heit, Praxislu�  in der Wirtscha�  
zu schnuppern. Die Schüler prä-
sentierten ihre Bereiche und er-
klärten dabei ihr Aufgabengebiet 
im Betrieb. 

Anschließend baten sie Vertre-
ter aus der Wirtscha�  zum Inter-
view und holten sich dabei Tipps 
aus der Praxis.

V.l.: WK-Bezirksstellenleiter Andreas Nunzer, Anton Reithner und Franz 
Wögerer im Kreis der Ardex Mitarbeiter. Foto: zVg

Die Schüler und Lehrer der HLW Haag als Vertreter ihrer Übungsfi rmen 
mit (v.l.): WK-Bezirksstellenleiter Andreas Geierlehner, Kurt König (Um-
dasch AG) und HLW Schulleiterin Waltraud Ehmayr.  Foto: Mottas

Vitale Betriebe in den Regionen
Was kann das Unternehmerservice der WKNÖ für Sie und Ihre Firma tun? 

In der NÖWI-Serie erfahren Sie, wie andere Unternehmer profi tiert haben. 
Lesen Sie alle Berichte der „Vitale Betriebe in den Regionen“  unter 

www.tip-noe.at/vitale-betriebe oder scannen Sie den QR-Code.

Sie fi nden auf der Vergabehomepage 

kostenlose und wertvolle Informationen über 

das Vergaberecht - speziell für NÖ! 

Sie nehmen an Ausschreibungen teil oder wollen kün� ig daran 
teilnehmen? Dann sind Sie genau hier richtig. 

• Links zu öff entlichen Ausschreibungen in Österreich
• Muster für Eigenerklärungen im Vergabeverfahren 
• Musterbriefe NÖ Schlichtungsstelle
• Handbuch zur Regionalvergabe mit vielen Praxisbeispielen 
• Online-Ratgeber zum Vergaberecht

 http://wko.at/noe/vergabe

V E R G A B E
homepage
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Bau-Sprechtage

FR, 13. Februar, an der BH Amstetten,  
von 8.30 bis 12 Uhr.  
Anmeldung: 07472/9025, DW 21110  
bzw. 21289 (für Wasserbau).  

FR, 13. Februar, an der BH Lilienfeld, 
Haus B,1. Stock, Zimmer Nr. 36 
(B.1.36) , von 8 bis 11 Uhr.  Anmel-
dung unter 02762/9025, DW 31235.  

FR, 27. Februar, an der BH Melk, Abt Karl-
Straße 25a, Besprechungszimmer Nr. 
02.013 im 2. Stock, von 8 bis 12 und 
13 bis 15 Uhr. Anmeldung erforder-
lich unter 02752/9025/32240.

MO, 23. Februar, an der BH Scheibbs, 
Schloss, Stiege II, 1. Stock, Zimmer 26 
bzw. 34, von 9 bis 11.30 Uhr.  Anmel-
dung unter 07482/9025, DW 38239.

FR, 13. Februar, an der BH St. Pölten,  
am Bischo�eich 1, von 14 bis 16 Uhr.  
Anmeldung: 02742/9025, DW 37229.

FR, 20. Februar, an der BH Tulln, Haupt-
platz 33, Zimmer 212 , von 8.30 - 12 
Uhr. Anmeldung: 02272/9025,  
DW 39201 oder 39202//39286

Mehr Informationen zur optimalen Vorberei-
tung der Unterlagen für den Bau-
sprechtag: Wirtscha�skammer Nie-
derösterreich – Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation (UTI) Tel. 
02742/851, DW 16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri�lichen 
Stellungnahme auf:
Atzenbrugg 18. Feb. 
St. Veit/Gölsen (Bez. LIL)  14. Feb.
Tulln 13. März 

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Betrieb 
eine Genehmigung. Zur Unterstützung aller 

im Zusammenhang mit der Betriebsanlagen-
genehmigung au�retenden Herausforderun-
gen bietet die WKNÖ Sprechtage an. 
Die nächsten Termine: 

DI, 17.3., WK Wr. Neustadt, T 02622/22108
DO, 26.3., WK Horn, T 02982/2277
DI, 31.3., WK Amstetten, T 07472/62727
DO, 2.4., WK St. Pölten, T 02742/310320
MI, 8.4., WK Hollabrunn, T 02952/2366

Mehr Informationen und Anmeldung unter 
wko.at/noe/bag oder bei den durchführen-
den WKNÖ-Bezirksstellen.

Sprechtage der SVA

Die Sprechtage der Sozialversicherungsan-
stalt der Gewerblichen Wirtscha� finden zu 
folgenden Terminen in der jeweiligen Wirt-
scha�skammer-Bezirksstelle statt:
Amstetten MI, 17. Feb. (8 -12/13 - 15 Uhr)
Lilienfeld  DO, 19. Feb. (8 -12/13 - 15 Uhr)
Melk  MI, 18. Feb. (8 -12/13 - 15 Uhr)
Scheibbs MO, 16. Feb. (8 -12/13 - 15 Uhr)
Tulln   MO, 5. März (8 -12/13 - 15 Uhr))

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten:
MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr, FR von 
7.30 - 13.30 Uhr, 3100 St. Pölten, Daniel 
Gran-Straße 48, T 05 0808 - 2771 oder 
2772, Service.St.Poelten@svagw.at
Alle Informationen unter www.svagw.at 

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/amstetten
wko.at/noe/lilienfeld
wko.at/noe/melk
wko.at/noe/stpoelten
wko.at/noe/scheibbs
wko.at/noe/tulln

Lilienfeld:
Mitarbeiter-Ehrungen bei Firmengruppe Neuman und Prefa 

Die Firmengruppe Neuman und 
Prefa dur�e sich auch heuer 
wieder über langjährige Arbeit-
nehmer im Unternehmen freuen. 
19 Dienstnehmer wurden für ihre 
langjährige, treue Tätigkeit im 
Betrieb ausgezeichnet. 

Firmeninhaber Cornelius Grupp 
informierte über die aktuelle 
Lage, die Firmenentwicklung der 
letzten Jahre, blickte dabei auf das 
vergangene Jahr zurück und ehrte 
seine Mitarbeiter. 

Seitens der Wirtscha�skam-
mer bedankten sich WK-Bezirks-
stellenobmann Karl Oberleitner 
sowie der Geschä�sführer der 
Sparte Industrie Johannes Schedl-
bauer für die langjährige Zusam-
menarbeit und überreichten den 
Mitarbeitern der Firmengruppe 
Neuman und Prefa Urkunden und 
Ehrenmedaillen.Die geehrten Mitarbeiter der Firmengruppe Neuman und Prefa mit den Ehrengästen. Foto: zVg
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St. Pölten:
Neue Kanzleileitung der LBG Steuerberatung

Die LBG Niederösterreich Steuer-
beratung GmbH informierte vor 
kurzem über die Nachfolge in der 
Leitung der LBG-Zweigstelle St. 
Pölten. Michael Hell, folgt Alois 
Nöstler.

Alois Nöstler tritt nach 40 
erfolgreichen Jahren bei LBG 

Niederösterreich mit Ende Jänner 
2015 in den wohlverdienten Ru-
hestand. Michael Hell studierte 
nach der Matura am Francisco 
Josephinum in Wieselburg an 
der Wirtscha� suniversität Wien 
Wirtscha� srecht und trat nach 
erfolgreichem Studienabschluss 

bei LBG als Steuerberater-Berufs-
anwärter ein. Er erwarb zunächst 
bei LBG Österreich in Wien und in 
weiterer Folge bei LBG NÖ in St. 
Pölten fachliche und praktische 
Berufserfahrung und konnte in 
Mindestzeit das Steuerberater-
Prüfungsverfahren abschließen.

V.l.: Bürgermeister 
Matthias Stadler, WK-
Bezirksstellenobmann 
Norbert Fidler, LKNÖ-
Präsident Hermann 
Schultes, Alois Nöstler, 
neuer LBG St. Pölten-
Chef Michael Hell, 
Heinz Harb (Managing 
Partner LBG Öster-
reich), LAbg. Josef Bal-
ber. Foto: LBG Österreich
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Beratung und Information für alle UnternehmerInnen 
und GründerInnen in den WKNÖ-Bezirksstellen 

Ihr Ansprechpartner für: 

Alle Adressen, Ansprechpartner 

und Telefonnummern unter:

wko.at/noe/bezirksstellen

Gründungsberatung und Gewerbeanmeldung

Betriebsübergabe und -übernahme

Rechtsauskünfte (Arbeitsrecht, Gewerberecht, Steuern ...) 

Betriebswirtschaftliche Beratungen

Arbeits- und Sozialgerichtsvertretung
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Niederösterreich Nord

Mit Beiträgen aus den WKNÖ-Bezirksstellen
Gmünd, Waidhofen/Thaya, Horn, Zwettl, Krems, Hollabrunn, 
Mistelbach, Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen. 

Weikendorf (Bezirk Gänserndorf): 
Eröff nung Fotostudio Hadek

Michael A. Hadek eröff nete 
vor kurzem in Weikendorf 
sein eigenes Fotostudio – ei-
nes der modernsten im Um-
feld. Auf mehr als 120 m² 
wird ein umfassendes Ange-
bot der Fotografi e durch ei-
nen lichtdurchfl uteten Raum 
geboten. Freundlich und 
professionell führte Michael 
Hadek beim Tag der öff enen Tür seine Gäste durch das Fotostudio. Der 
Unternehmer bietet auch Kurse an, die über das Gebiet der Fotografi e 
hinausreichen. Unter anderem sind Trommel-Workshops sowie weitge-
fächerte Seminare namha� er Künstler geplant. Eine vielversprechende 
und spannende Zeit ist jedenfalls zu erwarten! Von der WK-Bezirksstelle 
Gänserndorf besuchte Leiter Thomas Rosenberger die gelungene Ver-
anstaltung. Infos: www.sigma7MAH.com Foto: Hadek

Stockerau (Bezirk Korneuburg): 
Unternehmer für Unternehmer: 
Eduard C. Springinsfeld
Als Bezirksvertrauensmann steht er der Kolle-
genscha�  zur Unterstützung in der täglichen 
Arbeit zur Verfügung. So wird regelmäßig ei-
ne Kundenzeitung aufgelegt, Sonderkonditio-
nen bei Produktanbietern und Dienstleistern 
angeboten und aktuelle 
Rechtsgutachten brisanter 
Themen auf der Homepage 
veröff entlicht.

Seit knapp 15 Jahren sorgt Eduard 
C. Springinsfeld als Unterneh-
mens- und Vermögensberater in 
Stockerau nicht nur dafür, dass 
Endkunden und Unternehmer zu 
Finanzlösungen kommen, son-
dern bringt seine breite berufl iche 
Erfahrung auch als Geschä� sfüh-
rer und Einzelprokurist in mehre-
re Bau- und Bauträgerfi rmen ein.

„Als Ausschussmitglied der 
Fachgruppe Finanzdienstleister 
liegt mir besonders die Aus- und 
Weiterbildung der Kollegen zum 
Wohl der Kunden am Herzen. In 
den letzten Jahren sind wichtige 
Schritte in diese Richtung, wie 
die Standesregeln und das damit 
verbundene Ehrenschiedsgericht, 
umgesetzt worden“, so Springins-
feld. Es besteht damit eine über 

das gesetzliche Maß hinausge-
hende Weiterbildungsverpfl ich-
tung. Ein entsprechendes Angebot 
an Kursen wurde dafür geschaff en. 

In Richtung „Europäische In-
teressenvertretung“ konnten mit 
Hilfe der Fachgruppe einige 
Erfolge erzielt werden, so z.B. 
die Abwendung umfassender Or-
ganisationsverpfl ichtungen und 
eines generellen Provisionsver-
bots für Kreditvermittler. Erst vor 
kurzem konnte die Vermögens-
schadenha� pfl ichtversicherung 
so ausgestaltet werden, dass in 
Österreich keine Änderungen not-
wendig sind. „Speziell aus dieser 
Richtung werden noch sehr viele 
Aufgaben auf uns zukommen“, 
meint Springinsfeld.

Eduard C. Springinsfeld, Bezirksver-
trauensmann und Ausschussmitglied 
der NÖ Finanzdienstleister. Foto: zVg

Korneuburg: 
Zu Besuch im neu eröff neten RIZ Beratungsbüro

V.l.: WK-Bezirksstellenleiterin-Stv. Elisabeth Schmied, Bezirksstellen-
leiterin Anna Schrittwieser und Bezirksstellenobmann Peter Hopfeld 
folgten der Einladung zur Neueröff nung und besuchten die BIZFARM 
der HYPO NOE und das RIZ BERATUNGSBÜRO in Korneuburg am 
Hauptplatz. Wirtscha� slandesrätin Petra Bohuslav überbrachte Glück-
wünsche an RIZ GF Petra Patzelt, HYPO Regionaldirektor Thomas 
Müller und RIZ-Berater Leo Wiesinger für den neu eröff neten Standort 
im Weinviertel. Jungunternehmer können in der sogenannten BIZFARM 
günstig Büroräumlichkeiten und Seminarräume mieten. Foto: zVg

Stockerau (Bezirk Korneuburg): 
Veggie-Bräu feierte 10-Jahres-Jubiläum

Das Veggie-Bräu in Stockerau ist die erste Adresse in Sachen Live-Mu-
sik und vegetarischer Kost. Das rauchfreie Abendlokal mit Speisen und 
Getränken vom Biobauernhof feierte vor kurzem das 10-jährige Jubilä-
um mit all seinen Stammgästen und Freunden. Lokalbesitzerin Christa 
Böhm war über den großen Ansturm erfreut und sichtlich stolz über die 
Auszeichnung durch die Wirtscha� skammer Niederösterreich. Im Bild: 
Christa Böhm, die die Anerkennungsurkunde von WKNÖ-Vizepräsident 
Christian Moser (r.) und Bezirksstellenobmann Peter Hopfeld (l.) über-
reicht bekam. Infos: www.veggie-bräu.at Foto: Bezirksblätter Korneuburg
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Termine Regional

Bau-Sprechtage

FR, 13. Februar, an der BH Gmünd, 
Schremser Str. 8, von 8.30 -12 Uhr. 
Anmeldung T  02852/9025- 
DW 25216, 25217 bzw. 25218. 

FR, 20. Februar, an der BH Waidhofen/
Th., Aignerstraße 1, 2. Stock,
von 9 - 12 Uhr. Anmeldung unter 
T  02952/9025-40230.

DO, 19. Februar, an der BH Horn, 
Frauenhofner Str. 2, 8.30 - 12 Uhr. 
Anmeldung unter T  02982/9025.

FR, 20. Februar, an der BH Zwettl, 
Am Statzenberg 1, 8.30 -11.30 Uhr. 
Anmeldung T  02822/9025-42241.

DO, 19. Februar, an der BH Krems, 
Drinkweldergasse 15, 8 - 11 Uhr  
Anmeldung unter T  02732/9025-
DW 30239 oder 30240.

DI, 17. Februar, am Magistrat Stadt 
Krems, Gaswerkgasse 9, 8 - 12 Uhr. 
Anmeldung T  02732/801-425.

MI, 11. Februar, an der BH Hollabrunn, 
Mühlgasse 24, 1. Stock, 8 - 12 Uhr. 
Anmeldung unter T  02952/9025-
DW 27236 oder DW 27235.

FR, 13. Februar, an der BH Mistelbach, 
Hauptplatz 4-5, Zi. A 306: 
8.30 - 12 Uhr. Anmeldung unter 
T  02572/9025-33251.

FR, 20. Februar, an der BH Korneuburg, 
Bankmannring 5, 1. Stock, Zi. 112, von 
8 - 12 Uhr.  Anmeldung unter T  
02262/9025- DW 29238 od. 29239 
bzw. DW 29240

FR, 13. Februar, an der BH Gänserndorf, 
Schönkirchner Str. 1, Zi. 124, 
von 8 - 13 Uhr. Anmeldung: T  
02282/9025/ DW 24203 oder 24204.

Infos zur optimalen Vorbereitung: 
WKNÖ – Abt. Umwelt / Technik / Innovation: 
Harald Fischer, T  02742/851-16301

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha�  
(SVA) fi nden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Gmünd: 23. Feb. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Waidhofen/T: 22. Feb. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Horn: 2. März (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Zwettl: 3. März (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Krems: 4. März (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 9. März (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Mistelbach: 11. Feb. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Korneuburg: 10. Feb. (8 - 11 Uhr)
Stockerau: 10. Feb. (13 - 15 Uhr)

Gänserndorf: 12. Feb. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Alle Informationen unter: www.svagw.at

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri� lichen 
Stellungnahme auf.

Raasdorf, KG Pysdorf (Bez. GF) 19. Februar 
Ebenthal (Bez. GF) 6. März 
Bockfl ieß (Bez. MI) 11. März
Spillern (Bez. KO) 13. März

Obmann-Sprechtag

In Gänserndorf jeden DI von 9 - 11 Uhr in 
der WK-Bezirksstelle. Anmeldung wird erbe-
ten unter T  02282/2368.

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Betrieb 
eine Genehmigung. Zur Unterstützung aller im 
Zusammenhang mit der Betriebsanlagengeneh-
migung au� retenden Herausforderungen bietet 
die Wirtscha� skammer NÖ Sprechtage an. 

Die nächsten Termine: 
DI, 17.3., WK Wr. Neustadt, T 02622/22108
DO, 26.3., WK Horn, T 02982/2277
DI, 31.3., WK Amstetten, T 07472/62727
DO, 2.4., WK St. Pölten, T 02742/310320
MI, 8.4., WK Hollabrunn, T 02952/2366

Mehr Informationen und Anmeldung unter:
wko.at/noe/bag oder bei den durchführenden 
WKNÖ-Bezirksstellen.

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/waidhofen-thaya

wko.at/noe/horn
wko.at/noe/zwettl 
wko.at/noe/krems

wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/korneuburg

wko.at/noe/gaenserndorf

Stockerau (Bezirk Korneuburg): 
Baustelle auf der Stockerauer Hauptstraße

Aufgrund eines Bauvorhabens in 
Stockerau auf der LB3 im Bereich 
der Hauptstraße 25 kann es für 
die gesamte Bauzeit (ab sofort 
bis zum 31.03.2016) zu Behin-
derungen, aber zu keiner Sperre 
kommen. 

Für das Bauvorhaben sind Lagerfl ächen für 
Kran, Betonpumpe und Baustoff anlieferungen erfor-
derlich. 

Informieren Sie bitte auch Ihre Kunden und Zulieferfi rmen! Foto: fotolia
www.facebook.com/noewirtscha� 

www.twitter.com/noewirtscha� F
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Karlstein (Bezirk Waidhofen/Thaya):
Pollmann: Großes Interesse beim Infoabend für Lehrlinge

Knapp 100 Personen nutzten die 
Gelegenheit und informierten 
sich Ende Jänner beim Pollmann 
Lehrlings-Infoabend. Geschä� s-
führer Erwin Negeli begrüßte 
die Interessenten und stellte das 

Unternehmen Pollmann vor. Im 
Anschluss präsentierten Ernst 
Piffl   und Ernst Wurz das Lehr-
lingskonzept. 

Das duale Ausbildungssystem 
besteht aus praktischen Arbeiten 

in einer modernen und bestens 
ausgestatteten Lehrwerkstätte 
und in den Fachabteilungen sowie 
der entsprechenden Berufsschul-
ausbildung. Fachvorträge durch 
hausinterne Experten, Mitarbeit 
bei Projekten und Schulungen wie 
z.B. Lean Production, Sozialkom-
petenz oder Englisch erweitern 
das Ausbildungsprogramm. So-
mit bietet Pollmann eine umfas-
sende Lehrlingsausbildung und 
Berufsvorbereitung in einem in-
ternationalen Unternehmen. 

Besonderer Motivator ist das 
Programm „Fit for International“: 
Die jahrgangsbesten Lehrlinge in 
den Abschlussklassen erhalten 
die Möglichkeit einen Auslands-
standort von Pollmann kennen 
zu lernen. Dort werden sie ent-

sprechend ihrer Qualifi kation und 
Ausbildung eingesetzt und kön-
nen internationale Berufspraxis 
sammeln. 

Derzeit beschä� igt Pollmann 35 
Lehrlinge in sieben verschiede-
nen Lehrberufen: Kunststoff tech-
niker, Metalltechniker, Mecha-
troniker, Technischer Zeichner, 
Metallbearbeiter, Elektroinstalla-
tionstechniker und Betriebslogi-
stikfachkra� .

2015 werden 10 neue Lehrlinge 
aufgenommen. Die Lehrlingsaus-
wahl fi ndet Anfang März statt. 
Noch sind Bewerbungen möglich.  
Für Interessierte gibt es am 12. Fe-
bruar um 14 Uhr einen Schnupp-
pertag (Anmeldung unter: Tel. 
02844/223-0 oder E-Mail offi  ce@
pollmann.at).

Interessierte Jugendliche und deren Eltern erhielten beim Infoabend 
einen Einblick in die Fertigung im Bereich Werkzeugbau. Foto: zVg

Gmünd:
1. Lehrlings-Infoabend bei Leyrer + Graf

Der Jubiläumsaal am Firmensitz 
in Gmünd war bis auf den letzten 
Platz gefüllt, denn über 100 inter-
essierte Personen sind zum ersten 
Infoabend gekommen, um sich 
über die Lehrlingsausbildung bei 
Leyrer + Graf zu informieren.

Jedes Jahr werden ca. 30 Lehr-
linge aufgenommen, welche ihren 
neuen Lebensabschnitt in das 
Berufsleben als Maurer, Scha-
lungsbauer, Tiefbauer, Zimmerer, 
Elektrotechniker, Baumaschinen-
techniker und nun ab August auch 
als Gleisbautechniker starten.

Leyrer + Graf Lehrlinge räu-
men regelmäßig bei Lehrlings-
wettbewerben ab und erzielen 
bei internationalen Bewerben, 
wie Berufsweltmeisterscha� en 
immer wieder Top-Plätze. Dies 
sind die Beweise für den hohen 
Stellenwert, aber auch für den 
hohen Qualitätslevel bei der Lehr-

lingsausbildung. 
Aktuell werden bei Leyrer + 

Graf 90 Lehrlinge ausgebildet. Da-
mit ist das Bauunternehmen einer 
der größten Lehrlingsausbildner 
in der Region. Ab der 8. Schulstufe 
fi nden für Schüler Schnuppertage 
in allen angebotenen Lehrberufen 
statt. So wird die Möglichkeit 
geboten Baustellenlu�  zu schnup-
pern und einen oder mehrere Tage 
den zukün� igen Tätigkeitsbe-
reich kennenzulernen.

„Wir suchen junge Menschen, 
die anpacken und engagiert sind 
und mit uns gemeinsam zu Per-
sönlichkeiten heranreifen“, so 
Geschä� sführer Stefan Graf.

Nähere Infos zu den Schnup-
pertagen, Bewerbungsmodalitä-
ten usw. erhalten Sie bei Sa-
bine Schneeberger unter: Tel. 
02852/501-1857 oder E-Mail sabi-
ne.schneeberger@leyrer-graf.at.

V.l.: Sabine Leutner (Leitung Human Resources), Markus Dangl, Gerald 
Dangl, Lukas Führer, Gabriele Führer, Alexander Isak, Gottfried Isak, 
Stefan Graf (Geschä� sführer), Sebastian Kainz, Karl Kainz, Maria Dangl 
und Manuel Weinstabl. Foto: zVg

Alle Services unter

wko.at/noeii
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36 · Bezirke NORD · 
Nr. 6 · 6.2.2015
Niederösterreichische Wirtscha�

Zwettl: 
Modetournee der Friseure „Move 2015“

„Move 2015“ ist das Motto der 
Modetournee der Landesinnung 
der Friseure Niederösterreichs, 
die am 20. Jänner in Zwettl Sta-
tion machte. Rund 150 Friseure 
aus dem gesamten Waldviertel 
folgten der Einladung. Der inter-
nationale Akteur Georg Ochs und 
sein Team zeigten an drei Män-
ner- und fünf Damenmodellen 
die neuesten Trends. Bewegung 
im Schnitt und Styling, Kurzhaar 
im Stil der 30er-Jahre, Bob- und 
Langhaarvarianten, Farben vom 

kühlen Pastell bis Honig-Cherry-
Nuancen und eine Hochsteck-
frisur wurden an diesem Abend 
präsentiert. Landesinnungsmei-
ster Reinhold Schulz betonte in 
seinem Statement die Bedeutung 
der Weiterbildung und Informati-
on gerade in diesem Modeberuf. 

Landesinnungsmeisterstellver-
treter Dieter Holzer ermunterte 
die anwesenden Betriebsinhaber 
an der im Februar stattfindenden 
Wirtscha�skammerwahl teil zu 
nehmen.

Zwettl: 
Spendenübergabe an Familie Haider

Das Herz-Kreislauf-Zentrum Groß 
Gerungs überreichte an die Fami-
lie Haider aus Lembach eine Spen-
de und sichert damit für ein halbes 
Jahr das tägliche Mittagessen in 
der Schule für die beiden Kinder 
Martin und Kathrin.

Im Herbst 2014 verlor Theresia 
Haider ihren Kampf gegen den 
Krebs. Seit dieser Zeit muss Franz 
Haider die gemeinsamen Kinder 
Martin (6) und Kathrin (8) alleine 
großziehen. Die Behandlungsko-
sten der letzten Jahre haben die 
Familie bis an den Rand der finan-

ziellen Belastbarkeit gebracht. 
Um die finanziellen Sorgen etwas 
zu lindern, stellte sich das Herz-
Kreislauf-Zentrum Groß Gerungs 
mit einer Spende im Wert von 
€ 580 ein. 

Mit diesem Geld wird das 
Mittagessen für die beiden Kin-
der für ein halbes Jahr in der 
Neuen Mittelschule Rappotten-
stein übernommen. Das Herz-
Kreislauf-Zentrum Groß Gerungs 
wünscht der Familie Haider alles 
erdenklich Gute und viel Kra� für 
die Zukun�.

Modeakteur Georg Ochs (3.v.l.), Bezirksinnungsmeisterin Waidhofen 
Gerlinde Ciboch (4.v.l.), Landesinnungsmeister Reinhold Schulz (r.) und 
Bezirksinnungsmeister Gmünd Walter Konitscheck (2.v.r.) mit den Mo-
dellen der Modenschau. Foto: BstV.l.: Gottfried Hammerl, Thomas Prinz, Franz Haider und seine Kinder 

Martin und Kathrin mit Direktorin Andrea Strohmayer. Foto: zVg

Zwettl: 
Neues Kebap Haus und Pizzeria

Zur Neueröffnung des Kebap Haus & Pizzeria in Ottenschlag, Oberer 
Markt 12 (ehemaliger Gasthof Fuchs), fanden sich zahlreiche Gäste 
ein. Bürgermeisterin Christa Jager, Pfarrer Andreas Hofmann und WK-
Bezirksstellenobmann Dieter Holzer überbrachten den Besitzern Serdar 
Demirbas (2.v.l.) und Mecit Erdogan (r.) die besten Glückwünsche. Foto: zVg

Wurmbrand (Zwettl): 
„erlebbar“ mit Katharina Fessl

Seit über einem Jahr 
ist Katharina Fessl 
als Kinesiologin mit 
ihrer Praxis „erleb-
bar“ in Wurmbrand 
selbstständig. Neben 
verschiedenen kine-
siologischen Metho-
den bietet Fessl auch 
Kinesio Taping sowie 
APM Akupunkturmas-
sage für ihre Klienten 
an. Seit Jänner 2015 
ist die Praxis um 
eine Methode rei-
cher – Access Bars. 
Durch eine bestimmte 
Berührung von 32 Punkten am Kopf können limitierende Gedanken, 
Entscheidungen, Verurteilungen, Ideen, Ansichten und Glaubenssätze 
sowie alte Gefühle befreit werden. Das Besondere daran: Katharina 
Fessl begleitet beim Wieder-ins-Fließen-Bringen der körpereigenen En-
ergie im höchsten Maße individuell und hil� wieder ins Gleichgewicht 
zu kommen. Im Bild: Katharina Fessl (links) mit FiW-Bezirksvertreterin 
Anne Blauensteiner. Infos: www.erlebbar.at Foto: Bst
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Raabs/Thaya (Bezirk Waidhofen): 
„Gemeinsam – Feuerwehren und Wirte“

Gut besucht war der Ball der Feu-
erwehren, der vom Feuerwehrab-
schnitt Raabs unter dem Motto 
„Gemeinsam – Feuerwehren und 
Wirte“ veranstaltet wurde. Ab-
schnittskommandant Kurt Liball 
wies im Rahmen der Begrüßung 
darauf hin, dass man mit der Wirt-

scha�, besonders mit den Wirten 
verstärkt zusammenarbeiten will. 
Auch bedankte er sich bei Ga-
stronomie-Fachgruppenobmann 
Mario Pulker sowie dem Bezirks-
vertrauensmann von Waidhofen 
an der Thaya Klaus Jöch für die 
bisherige gute Zusammenarbeit.

V.l.: Feuerwehrabschnittskommandant Kurt Liball, Bezirkskommandant 
Manfred Damberger, Landesfeuerwehrkommandant Dietmar Fahrafell-
ner, Miss Niederösterreich Claudia Kainz, Gastronomie-Fachgruppenob-
mann Mario Pulker, Maximillian Breuer, Bezirksvertrauensmann Klaus 
Jöch und Michael Litschauer. Foto: zVg

Gmünd: 
Neue Geschä�sführung im Qualitätslabor NÖ

Eine Ära im Qualitätslabor Nie-
derösterreich in Gmünd geht mit 
Beginn des Jahres 2015 zu Ende. 
Langzeitgeschä�sführer Johann 
Hofbauer übergab die gewerbe-
rechtliche Geschä�sführung für 
den Laborbetrieb an Christian 
Ditz, der auch neuer vereinsrecht-

licher Geschä�sführer ist und den 
Bereich Kälte- und Klimatechnik 
an Karl Fölk. Das Qualitätslabor 
NÖ ist im Bereich der Lebens-
mittelanalytik seit Jahrzehnten 
kompetenter Partner im Dienste 
der Lebensmittelsicherheit mit 
Kunden in ganz Österreich. 

V.l.: Der scheidende Geschä�sführer Johann Hofbauer mit den neuen 
gewerberechtlichen Geschä�sführern Karl Fölk (Kälte- und Klimatech-
nik) und Christian Ditz (Chemisches Gewerbe, Handel) sowie Vereinsob-
mann Erich Marchsteiner. Foto: zVg

Weitra (Bezirk Gmünd): 
Anita Fessl eröffnete Massage-Studio

Anita Fessl lud vor kurzem zur 
offiziellen Eröffnung ihres neuen 
Massage-Studios in Weitra ein. 

Der Einladung folgten nicht nur 
Freunde, Familienmitglieder und 
Kunden sondern auch Bürgermei-
ster Raimund Fuchs und Vizebür-
germeisterin Petra Zimmermann-
Moser. Fuchs freute sich, wieder 
eine neue Unternehmerin in 
Weitra begrüßen zu können und 
betonte wie wichtig diese für die 
Stadt und die Bewohner seien.

Die Jungunternehmerin ist aus-
gebildete Masseurin und hat jah-

relang im Moorheilbad Harbach 
gearbeitet. Nun entschloss sich 
Anita Fessl den Sprung in die 
Selbstständigkeit zu wagen. Sie 
bietet in ihrem Massage-Studio 
unter anderem Lymphdrainagen, 
Hot-Stone-Massagen, Fußreflex-
zonenmassagen und Lomi Lomi 
Nui an. Das Motto von Fessl „Zu-
erst lächelt dein Körper – dann du“ 
ist auch in den Räumlichkeiten 
des Studios spürbar. Die angeneh-
me Atmosphäre und das stimmige 
Ambiente laden zum Wohlfühlen 
und Entspannen ein.

V.l.: Julia, Kathrin und Anita Fessl, Bürgermeister Raimund Fuchs und 
Vizebürgermeisterin Petra Zimmermann-Moser. Foto: Helma Meierhofer

Dallein (Horn): 
Firma Baumhauer unterstützt Sozialprojekt

Mit einer großzügigen Spende unterstützte die Firma Baumhauer & 
Söhne GmbH den Verein „Ich bin Ich“, der Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen hil�. Derzeit ist die Errichtung einer Tagesbetreuungs-
stätte in Horn geplant. Für dieses Projekt überreichten die Geschä�s-
führer des Hallenbauunternehmens den Vertreterinnen des Vereins 
unter der Leitung von Obfrau Christa Daniel einen Spendenscheck in 
der Höhe von € 5.000. V.l.: Fritz Baumhauer, Andrea Schmidt, Christa 
Daniel, Helga Neuwirth und Kurt Baumhauer. Foto: NÖN/Martin Kalchhauser
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Gmünd: 
Leyrer + Graf ehrt langjährige Mitarbeiter

Im Rahmen der jährlichen Mit-
arbeiterehrung bedankte sich die 
Geschä�sleitung des Familien-
unternehmens Leyrer + Graf bei 
den langjährigen Mitarbeitern für 
ihren Einsatz und ihre Loyalität 
sowie bei jenen Mitarbeitern, die 
den Ruhestand angetreten haben. 
Auch die Lehrlinge, welche ver-
gangenes Jahr ihre Lehrabschlus-
sprüfung mit Auszeichnung ab-
solviert haben, wurden geehrt.

Geschä�sführer Stefan Graf 
betonte bei seinen Eröffnungs-
worten, dass das Herz eines Unter-
nehmens die Menschen sind, die 
dort arbeiten und es absolut keine 

Selbstverständlichkeit ist, 30 oder 
gar 40 Jahre bei ein und demsel-
ben Unternehmen beschä�igt zu 
sein. Dies ist auch für das Unter-
nehmen eine besondere Ehre auf 
so viele langjährige Mitarbeiter 
im wahrsten Sinne des Wortes 
bauen zu dürfen.

Ehrungen

40 Jahre Betriebszugehörigkeit:
Anton Fally und Werner Pfeiffer

30 Jahre Betriebszugehörigkeit:
Herbert Bichler, Andreas Gänger, 
Wolfgang Hirtl, Josef Hobiger, 

Franz Höfenstock, Ambros Mau-
rer, Dominik Nagl, Johann Peel, 
Wolfgang Schmid, Alois Schulner, 
Günter Spitaler, Josef Steinbrun-
ner und Othmar Zimmel

20 Jahre Betriebszugehörigkeit:
Wolfgang Aigner, Josef Bau-
er, Johannes Braun, Jürgen Fi-
scher, Bettina Geringer, Christina 
Greiml, Christian Heilig, Markus 
Helmreich, Brigitte Hold, Hel-
ga Holzmüller, Zoran Lazarevic, 
Franz Meixner, Gernot Mey-
er, Ivan Mokras, Martin Nagl, 
Ramona Pichler, Roland Pöhn, 
Robert Schaffer, Martin Tasch-

ner, Alexander Votava und Franz 
Winkler

Geehrte Lehrlinge:
Georg Engelbrecht, Marco Kra�l, 
Manfred Lassl, Daniel Mühlba-
cher, Johannes Nowak, Lukas 
Pieringer, Stefan Schiefer und 
Manuel Spitaler

Pensionierungen:
Josef Amsüss, Johann Dangl, 
Erwin ELIAS, Franz Froschauer, 
Franz Fuchs, Franz Haider, Josef 
Haslinger, Josef Hochstöger, Hel-
mut Leutgeb, Failj Misini, Erwin 
Süß und Franz Wallner. Foto: zVg

Furth bei Göttweig (Bezirk Krems): 
1. Treffen der Further Wirtscha�

Auf Initiative der Unternehmer 
Franz Kittel, Martin Menhart und 
Peter Schöller fand im Landgast-
haus Schickh in Klein Wien das 
erste Treffen der Further Wirt-
scha�streibenden statt.

Über 50 Unternehmer aus der 
Gemeinde Furth folgten der Ein-
ladung. Es wurden die Betriebe 
anhand einer Präsentation vorge-
stellt und Ideen und Projekte für 
die Zukun� diskutiert.

WK-Bezirksstellenobmann-Stv. 
Thomas Hagmann betonte bei der 
Veranstaltung die Wichtigkeit der 
Zusammenarbeit zwischen Wirt-
scha�svertretern, der Gemeinde 
und der Bezirksstelle. Bezirksstel-
lenleiter Herbert Aumüller gab 
einen Einblick in den Leistungs-
umfang der Wirtscha�skammer 
Niederösterreich und Stefan Seif 
stellte als Bezirksvorsitzender die 
Junge Wirtscha� vor. 

In Zukun� sollen solche Veran-
staltungen regelmäßig stattfin-
den und die Unternehmen in Furth 
stärker vernetzen.

V.l.: Martin und Bettina Menhart, Wolfgang Übl, WK-Bezirksstellenleiter 
Herbert Aumüller, JW-Vorsitzender Stefan Seif, WK-Bezirksausschuss-
mitglied Thomas Hagmann, Bürgermeisterin Gudrun Berger, Hubert 
Reder und Peter Schöller. Foto: Maria Übl
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Bezirke
Niederösterreich süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Klosterneuburg, Purkersdorf, Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, 
Wiener Neustadt und Neunkirchen
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf http://wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Klosterneuburg (Bezirk Wien-Umgebung):
Wirtscha�  startet ins neue Jahr

Über 300 Gäste kamen zum 
diesjährigen Neujahrsempfang 
der WKNÖ-Außenstelle Kloster-
neuburg in das Lackierzentrum 
Klosterneuburg von Martin Kal-
tenbrunner. 

Der Einladung von Bezirks-
stellenobmann Walter Platteter 
folgten zahlreiche Ehrengäste 
aus Politik und Wirtscha� , allen 
voran WKNÖ-Präsidentin Son-
ja Zwazl, Landtagsabgeordneter 
Willibald Eigner und der neue 
Bezirkshauptmann für den Bezirk 
Wien-Umgebung Andreas Strobl. 

Auch der ehemalige Bezirks-
hauptmann; Wolfgang Straub, 
Klosterneuburgs Bürgermeister 
Stefan Schmuckenschlager, Spar-
tenobmann Fritz Kaufmann sowie 
WKNÖ-Direktor Franz Wieder-
sich und viele mehr kamen zum 
Empfang. 

WKNÖ-Pläne für 
2015 vorgestellt 

Nach der Begrüßung durch 
Walter Platteter informierte 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
in ihrer Rede über die Vorhaben 
der Wirtscha� skammer NÖ und 
des Landes Niederösterreich für 
2015. Bei angenehmer Atmosphä-
re und bester Stimmung wurde 
dann bei warmen Fingerfood der 
Firma Kostbar und feinen Weinen 
der Weinbauschule Klosterneu-
burg Networking betrieben. 

Oben (v.l.): Spartenobmann Fritz 
Kaufmann, Bürgermeister Stefan 
Schmuckenschlager, WKNÖ-
Direktor Franz Wiedersich, WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl, Bezirks-
hauptmann Andreas Strobl und 
Bezirksstellenobmann Walter 
Platteter.
Links (v.l.): Markus Gschweidl, 
Spartenobmann Fritz Kaufmann, 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
und Bezirksstellenobman Walter 
Platteter.  Fotos:  Gerald Lechner

Mehr Bilder

wko.at/noe/klosterneuburg
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Bau-Sprechtage

DO, 19. Februar, an der BH Baden,  
Schwartzstraße 50, von  8 - 15.30 
Uhr. Anmeldung unter 02252/9025, 
DW 22202.

MI, 11. Februar, an der BH Bruck/Leitha, 
Fischamender Straße 10, von 8 - 12 
Uhr.  Anmeldung unter 02162/9025,  
DW 23230 bzw. 23235

MI, 25. Februar an der BH Wien-Umge-
bung, Außenstelle Gerasdorf, Kuhn-
gasse 2, von 8.30 - 11 Uhr. Voranmel-
dung erforderlich: 02243/9025, DW 
26229. 

DO, 12. Februar an der BH Wien-Umge-
bung, Außenstelle Klosterneuburg, 
Leopoldstraße 21, von 8 - 11.30 Uhr. 
Voranmeldung erforderlich unter 
02243/9025, DW 26277 und 26299. 

FR, 20. Februar, an der BH Mödling,  
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 bis 12 Uhr.  Anmeldung unter 
02236/9025 DW 34238 

FR, 13. Februar, an der BH Neunkirchen, 
Peischingerstr. 17, 2. Stock;  
von 8 bis 12 Uhr.   
Anmeldung unter  02635/9025, DW 
35235 bis 35238 

DO, 19. Februar, an der BH Wien Umge-
bung, Außenstelle Schwechat; Haupt-
platz 4, Zi. 202, von 8 bis 11.30 Uhr.   
Anmeldung unter  02243/9025, 
DW 26277 und 26229

FR, 13. Februar, an der BH Wiener Neu-
stadt, Ungargasse 33, 1. Stock, Zi. 
1.12, von 8 bis 12 Uhr.   
Anmeldung unter 02622/9025, DW 41 
239 bis 41 244. 

Beratungen beim Gebietsbauamt V in 
Mödling, Bahnstr. 2 (BH);  
jeden Dienstag von 8 - 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 - 18 Uhr  
Anmeldungen unter:  
02236/9025, DW 45502;  
F  02236/9025-45510 oder  
E  post.gba5@noel.gv.at

Technische Beratungen in Anlagenverfah-
ren werden an Dienstagen von 8 - 
12 Uhr auch beim NÖ Gebietsbau-
amt II, 2700 Wiener Neustadt, Grazer 
Str. 52, T 02622/27856, angeboten.

Infos zur optimalen Vorbereitung der 
Unterlagen für die Bau-Sprechtage: 

WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik und In-
novation, T 02742/851/16301. 

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Be-
trieb eine Genehmigung. Zur Unterstützung 
aller im Zusammenhang mit der Betriebsan-
lagengenehmigung au�retenden Herausfor-
derungen bietet die WKNÖ Sprechtage an. 
Die nächsten Termine: 

DI, 17.3., WK Wr. Neustadt, T 02622/22108
DO, 26.3., WK Horn, T 02982/2277
DI, 31.3., WK Amstetten, T 07472/62727
DO, 2.4., WK St. Pölten, T 02742/310320
MI, 8.4., WK Hollabrunn, T 02952/2366

Mehr Informationen und Anmeldung unter 
wko.at/noe/bag oder bei den durchführen-
den WKNÖ-Bezirksstellen.

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha� 
(SVA) finden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle (bzw. in der 
Stadtgemeinde Hainburg, SVA Baden) 
statt: 

Baden: 10. Feb. (7 - 12 /13 - 14.30 Uhr)
Bruck/Leitha: 26. Feb. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hainburg (Stadtg.): 13. Feb.. (8 - 11 Uhr)
Schwechat: 6. März. (8 - 12 Uhr)
Klosterneuburg: 20. Feb. (8 - 12 Uhr)
Mödling: 13. Feb. (8 - 12 Uhr)
Neunkirchen: 11. Feb. (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)
Purkersdorf  20. Feb. (8 - 11 Uhr) 
Wr. Neustadt:  23. Feb. (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
der Sozialversicherungsanstalt der Gewerbli-
chen Wirtscha� unter:  www.svagw.at  

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck

wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/moedling

wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat

wko.at/noe/wr.neustadt

Infos & Termine Regional

Purkersdorf (Bezirk Wien-Umgebung):
JW-Vortrag „Gesundes Führen“ erlernen

In einem Vortrag der Jungen Wirt-
scha� (JW) Purkerdorf bekamen 
Unternehmer Tipps, was sie (noch) 
tun können, um ihr Team und sich 
selbst gesund zu führen. 

Vorgestellt wurde auch das von 
der NÖGKK geförderte Beratungs-
angebot „Gesundes Führen“ für 
Kleinbetriebe bis 50 Mitarbeiter. 
Grundtenor: „Der Mensch steht im 
Mittelpunkt des Unternehmens-
erfolges. Nur mit gesunden und 
leistungsfähigen Mitarbeitern 
können die Herausforderungen 
der modernen Arbeitswelt bewäl-
tigt werden. Doch nur Führungs-
krä�e, die selbst gut auf ihre 
Gesundheit achten, können auch 
ihre Mitarbeiter gesund führen.“

V.l.: Manuel Gu-
nacker, Jürgen 
Sykora, Birgit 
Pichler und 
Markus Feigl.
 Foto: BSt
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Baden:
Badener Wirtscha� startet mit Elan ins neue Jahr

Für ein volles Haus sorgte einmal 
mehr der Neujahrsempfang der 
Wirtscha�skammer Baden, zu 
dem rund 250 Gäste aus Wirt-
scha� und Politik in den Saal der 
Volksbank Wien-Baden kamen. 

Das Team um den neuen Ob-
mann Jarko Ribarski und Leiter 
Andreas Marquardt kann auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Mit rund 12.200 Betriebsstand-
orten und 680 Neugründungen 
zählt Baden nach wie vor zu den 
Top-Bezirken Niederösterreichs, 
was sich auch in der Anzahl der 
Kundenkontakte und der Info- und 
Netzwerkveranstaltungen nieder-
schlägt. 

Einen Schwerpunkt will Ribar-
ski auch im neuen Jahr wieder 
beim Thema Berufsausbildung 
setzen und dabei weiterhin mit 
den Schulen des Bezirks koope-
rieren – ein Thema, das WKNÖ-
Präsidentin  Sonja Zwazl sehr am 
Herzen liegt. Mit der Potential-
analyse und dem Begabungskom-
pass stehen in Niederösterreich 
einzigartige Instrumente zur Ver-

fügung, um die Talente der Jun-
gendlichen zu erkennen und zu 
fördern. Ein weiteres Anliegen ist 
Zwazl der Abbau bürokratischer 

Belastungen, denen sich Un-
ternehmer tagtäglich ausgesetzt 
sehen. (Lesen Sie dazu auch den 
Bericht auf Seite 6)

1. Reihe (v.l.): Bun-
desinnungsmeister 
Wolfgang Ecker, 
Bezirksstellenob-
mann Jarko Ribarski, 
WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl, FiW-Be-
zirksvorsitzende Car-
men Jeitler-Cincelli, 
Bezirksstellenleiter 
Andreas Marquardt 
und Robert Fodroczi.

2. Reihe: WKNÖ-
Direktor Franz Wie-
dersich, Andreas 
Kolm, Gerhard Waitz 
und Bundesobmann 
Markthandel Herbert 
Gartner.  Foto: Schörg

Mehr Bilder

wko.at/noe/baden

Schwechat (Bezirk Wien-Umgebung):
Woll-Fachgeschä� „Maschenzeit“ eröffnet

Das Fachgeschä� für Wolle mit 
dem passenden Namen „Ma-
schenzeit“ eröffnete in Schwechat 
– ein sehr gut sortiert es Fachge-
schä� mit einer großen Auswahl 
an Wolle und Handarbeitsgarnen, 
Strick- und Häkelnadeln sowie 
einem kleinen Sortiment an Näh-
zubehör. 

Mit viel Liebe zum Detail ist es 
der neuen Eigentümerin Brigitta 
Novy gelungen, den Geschä�s-
raum an der Sendnergasse/Ecke 
Bahngasse in einen Raum mit 
wunderschönem Ambiente zu 
verwandeln.

Das Woll-Fachgeschä� besticht 
aber nicht nur durch das hervor-
ragende Angebot und Ambiente, 
sondern auch durch die sehr 
kompetente und persönliche Be-

ratung der Eigentümerin Brigitte 
Novy. „Hier merkt man einfach 
die Leidenscha� der Besitzerin 
für Handarbeiten“, freut sich die 
Bezirksvertreterin von Frau in 
der Wirtscha�, Vera Sares, beim 
Betriebsbesuch. 

Außerdem bietet die Woll-
Expertin Brigitte Novy zusätz-
lich auch regelmäßig Kurse und 
Stricktreffs für alle Interessierten 
in ihrem modernen Geschä� an 
der Sendnergasse an. 

Bei Interesse kann man 
sich unverbindlich online vor-
merken lassen oder auch ei-
ne E-Mail schicken an:  
 

 service@maschenzeit.at
 www.maschenzeit.at

Frau in der 
Wirtscha� Be-
zirksvertreterin 
Vera Sares (l.) 
mit Brigitte 
Novy. Foto: zVg
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Mödling:
Erster Mödlinger Bildungspfad: Begeisterte Schüler und zufriedene Unternehmen

Zum ersten Mödlinger Bildungs-
pfad kamen 20 Unternehmen, 
vom Industriebetrieb bis zum 
Kleinstunternehmen um Schü-
lern die Möglichkeit zu geben, 
ihre Firmen auf spannende Weise 
näher kennen zu lernen und einen 
Einblick in interessante Lehrberu-
fe zu erhalten. 

„Die Ausbildung junger Men-
schen ist eine wertvolle Investiti-
on in die Zukun� . Das gilt auf der 
einen Seite für die Unternehmen, 
auf der anderen Seite auch für 
Lehrlinge“, so der Tenor während 
der Veranstaltung. Durch die tat-
krä� ige Unterstützung des Lan-
desschulrates Niederösterreich 
und von Pfl ichtschulinspektorin 
Monika Dornhofer gelang der 
WK-Bezirksstelle Mödling eine 
erfolgreiche Kooperation zwi-
schen den Unternehmen und 
Schulen.

Das Ziel der Veranstaltung 
wurde erreicht, so das Resümee 
der Organisatoren: „Mit dem Bil-
dungspfad konnte sich die Möd-
linger Jugend vor Ort ein Bild über 
viele spannende und vielseitige 
Ausbildungswege machen und 
direkt mit den Personalverant-
wortlichen in Kontakt treten.“ 

Links: WK-Bezirksstellenobmann 
Franz Seywerth (2.v.l.), Lehrerin 
Sabine Kolar (SWT Mödling), Chri-
stoph Kurz (Kurzofen) und Maler-
meister Harald Novak (rechts). 

Unten: WK-Bezirksstellenleiterin 
Karin Dellisch-Ringhofer (links), 
Angelika Gerstmayer (Herold) und 
Lehrerin Nora Adam (NMS Jakob 
Thoma), Schülerinnen und Schü-
ler, rechts die Organisatorinnen 
von der WK-Bezirksstelle Mödling 
Jennifer Fröhlich und Nicole Wöl-
lert (rechts).
 Fotos: zVg

Mehr Bilder

wko.at/noe/moedling

Pottendorf (Bezirk Baden):
Höher Insurance Services feiert Jubiläum

Die Höher Insurance Services 
GmbH (ein Tochterunternehmen 
der Hompasz Versicherungsmak-
ler GmbH) beschä� igt sich seit 
1995 mit Versicherungslösungen.

Zum Beispiel mit der Vermö-
gensschadenha� pfl icht, der Or-
ganha� pfl ichtversicherung,  so-
wie Spezialversicherungslösun-
gen im Ha� pfl ichtbereich und hat 
den für dieses Segment wichtigen 
Zugang zum  internationalen Ver-
sicherungsmarkt und kann somit 
Versicherungslösungen bereit-
stellen, die es in Österreich bisher 
so nicht gegeben hat!

So gelang es dem Firmen-
gründer Peter Höher, als erster 
Anbieter in Österreich, den vol-
len Gewerberechtsumfang für 
Finanzdienstleister und Versiche-

rungsvermittler vollinhaltlich zu 
versichern, was bis dahin nicht 
möglich war! 

Anlässlich der 20-jährigen 
Unternehmensgeschichte gratu-
lierten WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl und WKNÖ-Direktor Franz 
Wiedersich und sprachen der 
Höher Insurance Services GmbH 
Dank für deren Leistungen im 
Interesse der niederösterreichi-
schen Wirtscha�  aus. 

„Diese Auszeichnung ist für un-
ser Unternehmen eine besondere 
Ehre, welche wir entsprechend 
wertschätzen. Ein großes Danke-
schön an dieser Stelle an unsere 
Kunden, ohne die dies nicht mög-
lich gewesen wäre!“, so Firmenin-
haber René Hompasz und meinte: 
„Anlässlich der 20-jährigen Un-

ternehmensgeschichte haben wir 
einige Produktneuerungen im 
Bereich der Berufsha� pfl icht- und 

D&O-Versicherung umgesetzt, die 
wir auf unserer Roadshow im 
März 2015 präsentieren werden!“

V.l.: WK-Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt, Frau in der Wirtscha�  
Vorsitzende Carmen Jeitler-Cincelli und WK-Bezirksstellenobmann Jarko 
Ribarski überreichen die Urkunde der Wirtscha� skammer an Firmenin-
haber René Hompasz (2.v.r.). Foto: BSt
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Laxenburg (Bezirk Mödling):
Unternehmer für Unternehmer: Gerhard Holub

Der Obmann des Landesgremi-
ums des Lebensmitteleinzelhan-
dels Niederösterreich, Gerhard 
Holub, ist seit 1985 als Nahversor-
ger in Laxenburg tätig. Daneben 
betreibt er Standorte in Trumau, 
Enzersdorf an der Fischa und 
Kleinneusiedl. Mit insgesamt 35 

Mitarbeitern ist es ihm wichtig, 
den persönlichen Kontakt zu 
pfl egen. 

Vom früheren Obmann des Lan-
desgremiums des Lebensmitte-
leinzelhandels, Wilhelm Fleisch-
berger, wurde er motiviert, sich in 
der Branchenvertretung zu enga-
gieren. Seit 2003 war er als Aus-
schussmitglied und Bezirksver-
trauensmann tätig und übernahm 
die Funktion eines Obmannes des 
Landesgremiums 2007.

„Zurzeit beschä� igt uns vor 
allem die Lebensmittelinforma-
tionsverordnung, die seit Jah-
resbeginn 2015 in Kra�  ist. Wir 
bieten daher für unsere Mitglie-
der kostenlose Seminare an, bei 
denen das Hygieneseminar mit 
einer Allergenschulung verbun-
den wird“, so Gerhard Holub zum 
Thema Allergenkennzeichnung 
im Lebensmittelhandel.

Semmering (Bezirk Neunkirchen):
Neuer Küchenchef im Sporthotel 
Die Küche im 
Sporthotel am 
Semmering 
hat ein neu-
es Gesicht: 
Der 29-jährige 
Bert Gooren, 
gebürtiger 
Franke ist neu-
er Küchenchef 
und will seine 
Erfahrung in 
die Küchenli-
nie des Spor-
thotels einbauen.  Nach der Lehre 
in Nürnberg war Gooren bereits 
vier Jahre im Grand Hotel Pan-
hans als Postenchef und Souschef 
beschä� igt. 

Der neue Küchenchef möch-
te mit seiner Zubereitung der 
Gerichte versuchen, den Spagat 
zwischen österreichischer Haus-
mannskost und vitaler Küche zu 

schaff en. Die Zielgruppe des Hau-
ses sind Familien und Sportler. 

Für seine Gäste hat der Küchen-
chef bereits eine eigene Torte 
entwickelt. Die „Sporthotel-Torte“ 
ist ein Bananenbiskuit mit einem 
feinen Birchermüsli-Mousse. Die-
se Mehlspeise ist eine leichte, 
fruchtige Versuchung mit inten-
sivem Bananengeschmack.

Mödling:
Infos aus erster Hand: „Au� raggeberha� ung neu“

Die Abteilungsleiterin der NÖ 
Gebietskrankenkasse, Petra Zu-
ser, informierte gemeinsam mit 
Doris Höfer über die Au� ragge-
berha� ung und die Novellen zur 
Au� raggeberha� ung. 

„Werden Sozialversicherungs-
beiträge und Lohnsteuer vom be-
au� ragten Unternehmer (Subun-
ternehmer) nicht ordnungsgemäß 
abgeführt, ha� et der Au� raggeber 
mit 20 Prozent des Werklohnes für 
Sozialversicherungsbeiträge und 
mit 5 Prozent für die Lohnsteuer. 
Die Ha� ung durch den Au� rag-
geber, kann nur dann entfallen, 
wenn der Subunternehmer in der 
HFU-Gesamtliste geführt wird 

oder 25 Prozent des Werklohnes 
an das Dienstleistungszentrum 
überwiesen wird, “ so Petra Zuser.

Beim Infoabend wurde der 
Bauleistungsbegriff  erläutert, der 
Umfang der Ha� ung, die Haf-
tungsbefreiungen, die Aufnahme-
voraussetzungen für Einperso-
nenunternehmen in die HFU-Liste 
und wie Überweisungen an das 
Dienstleistungszentrum korrekt 
durchgeführt werden. 

Die Vortragenden Petra Zuser 
und Doris Höfer stehen für Fra-
gen unter 05 08 99 – 45 29 zur 
Verfügung. 

Die Vortragsunterlagen sind 
online:  wko.at/noe/moedling

Gerhard Holub. Foto: zVg

Der neue Kü-
chenchef Bert 
Gooren mit 
„neuer Torte“. 
 Foto: zVg

V.l.: WK-Bezirksstellenleitern Karin Dellisch-Ringhofer mit den Vortra-
genden Petra Zuser (NÖGKK) und Doris Höfer. Foto: zVg

Partner der

WirtschaftSie möchten auch 
besucht werden?
Die Wirtscha� skammer NÖ setzt die große Mitglieder-

Besuchsaktion auch 2015 fort. 

Wenn auch Sie von Mitarbeitern der WKNÖ besucht wer-

den wollen, melden Sie sich bei uns!

Melden Sie sich einfach:

Wirtscha� skammer NÖ
Kommunikationsmanagement
T  02742/851-14101
F  02742/851-14199
E kommunikation@wknoe.at
W wko.at/noe/besuchsaktion

Foto:Fotolia.com
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Neunkirchen:
Tag der offenen Tür in der Landesberufsschule (LBS)

Über 400 Schüler informierten 
sich beim Tag der offenen Tür 
in der LBS Neunkirchen beim 
Jimmy-Stand über Lehrberufe. 
Die Ausbilder von den Firmen 
Berndorf Sondermaschinenbau 
Ges.m.b.H., Hirtenberger AG, 
Leobersdorfer Maschinenfabrik 
GmbH & Co KG, Schoeffler Au-
stria GmbH, Schoeller-Bleckmann 
Edelstahlrohr GmbH und Schoel-
ler-Bleckmann Nitec GmbH stell-
ten ihre Firma und Lehrberufe vor. 

Neunkirchen:
Mariandlschießen der Wirte

Neunkirchen:
Besuch bei Gerhard Reiterer GmbH

Ausbildner der teilneh-
menden Firmen mit 
Bezirksstellenausschuss-
mitglied Manfred Knöbel 
(3.v.re.), Lehrstellenbe-
rater Claus Michael Nagl 
(2.v.re.), Josef Braunstorfer 
(1.v.re.) und Emil Bolena 
(1.v.li). Foto:  BSt

Weil die Vorweihnachtszeit eine stressige Zeit für Gastronomen war, 
fand das Mariandlschießen jetzt erst auf der Anlage des ESK Mühlfeld 
statt. WK-Bezirksvertrauensmann Hannes Beisteiner konnte zahlreiche 
Wirte begrüßen. Interessant war das Duell der Gastronomen gegen 
eine von Neunkirchens Bürgermeister Herbert Osterbauer angeführte 
Delegation. Foto: BSt

Zum 40-jährigen Bestehen und 10-jährigem Jubiläum „Kunst in der 
Werkstatt“ gratulierte Landesrätin Petra Bohuslav den Firmeninhabern 
Uschi und Gerhard Reiterer und wünschte weiterhin viel geschä�lichen 
Erfolg. Im Bild (v.l.): Gerhard und Uschi Reiterer, Landesrätin Petra Bo-
huslav, Bezirksstellenausschussmitglied Peter Spicker. Foto:  zVg

Neujahrs- und 

Wirtscha� sempfänge

2015

19 Uhr

Schwechat 
WKNÖ Schwechat 

Schmidgasse 6
2320 Schwechat

Anmeldung: 

schwechat@wknoe.at oder 
01/707 64 33

19

Feb
19 Uhr

Bruck/Leitha 

WKNÖ Bruck/Leitha 
Wiener Gasse 3

2460 Bruck/Leitha

Anmeldung: 

bruck@wknoe.at oder 
02162/621 41

21

Apr
19 Uhr

Purkersdorf 
Nikodemus 

Hauptplatz 10 
3002 Purkersdorf

Anmeldung: 

purkersdorf@wknoe.at oder 
02231/633 14

12

Feb
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

Angebote

Stühle, Tische und Gartenmöbel: 
Wir liefern Stühle + Tische sowie 
verwandte Produkte zu Großhandels-
preisen. Großes Lager, viele Modelle, 
Spezialangebote für Gastronomie. 
Sitwell Möbelgroßhandel, 
Wr. Neudorf, 02236/366 08
Homepage: www.ferrocom.at
Abverkaufs- und Sonderangebote:
www.aktion-sitwell-moebel.at

Bauen & Wohnen

Großfl iesenplatten  erzeugt in Krems. 
www.isotherm.at; Hygiene für Lebens-
mittel, Küche, Keller, Dusche, Bad. 
Innenausbau, Neubau oder Sanierung, 
rationell über alte Fliesen oder direkt 
auf den Rohbau. Auch wärmedäm-
mend mit sparsamer Niedertempe-
ratur-Elektrowärme!  Der behaglich 
warme, wirksame Schimmelschutz!
Wollen Sie Verlege-Partner werden?  
02732/766 60

Betriebsobjekte

Heimtextiliengeschä�  im Stadtkern 
von Mistelbach mit Passage, ca. 
270 m² zu vermieten, auch als Lager-
halle verwendbar, Tel. 0660/543 51 69

Buchhaltung

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Geschäftliches

BUCHFÜHRUNG/LOHNVERRECH-
NUNG - professionell, kostengün-
stig, zuverlässig! ML Jöbstl GmbH, 
0676/363 75 82, 
ml-joebstl@speed.at

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Gesundheit

Schlafl os, Stress, Völlegefühl?
GESUNDHEIT IST MESSBAR!
Lebensmittel-Unverträglichkeitstest
Energiestatus-Meridiandiagnose
Tel. 0676/897 755 003
www.vitalmesspunkt-kastelis.at

Nutzfahrzeuge

Suche LKW´s und Lieferwagen, Bj. 
1965 bis 2010, KFZ-Rauch, 
0664/234 59 89

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab 
Bj. 97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12

VERKAUFE LKW Volvo FLL 240 12 
To. NL. 5 To. 15 Pal. Euro 5 EEV Bj. 
02/12  auch Leasingübern. möglich
Tel. 02622/861 30 Hr. Hammer

Onlineshop

Onlineshop gründen oder bestehen-
den modernisieren. 
www.mietonlineshop.at

Seminare

Dipl.-Mentaltrainer/In-Ausbildung 
in 1230 Wien. Der Weg zur menta-
len Stärke! Kostenloser Info-Abend: 
10.2.2015; Start der Ausbildung: 
20.2.2015. Infos: 0660/636 82 51 od.  
www.mentalakademie-austria.com

Suche

Vertriebspartner/Wiederverkäufer für 
die Marke „SolarVenti“ Solar Lu� -
kollektor gesucht. 
Kontakt: www.waermewelt.at
Tel: 0732/28 20 28

Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 
Tel. 01/523 18 31, Fax DW 3391
Anzeigenschluss: 
Donnerstag der Vorwoche, 14.00 Uhr.
Preise für „Kleinanzeigen“: 
Top-Wort € 20,–; pro Wort € 2,–; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 4,00; 
Mindestgebühr € 22,–; Chiff regebühr € 7,–; zuzügl. 20% MwSt.

  ERSCHEINUNGSTERMINE 2015

JÄNNER  
Ausgabe ET AS

  02.01. keine Ausgabe
Nr. 1/2  09.01. 01.01.
Nr. 3  16.01. 08.01.
Nr. 4  23.01. 15.01.
Nr. 5  30.01. 22.01.

FEBRUAR  

Ausgabe ET AS
Nr. 6  06.02. 29.01.
Nr. 7  13.02. 05.02
Nr. 8  20.02. 12.02.
  27.02. keine Ausgabe

MÄRZ  

Ausgabe ET AS
Nr. 9/10  04.03. 26.02.
Nr. 11  13.03. 05.03.
Nr. 12  20.03. 12.03.
Nr. 13  27.03. 19.03.

JUNI  

Ausgabe ET AS
Nr. 23  05.06. 28.05.
  12.06. keine Ausgabe
Nr. 24/25 19.06. 11.06.
Nr. 26  26.06. 18.06.

MAI  

Ausgabe ET AS
Nr. 19  08.05. 30.04.
Nr. 20  15.05. 07.05.
  22.05. keine Ausgabe
Nr. 21/22 29.05. 21.05.

APRIL  

Ausgabe ET AS
Nr. 14  02.04. 26.03.
  10.04. keine Ausgabe
Nr. 15/16 17.04. 09.04.
Nr. 17  24.04. 16.04.
Nr. 18  30.04. 23.04.

SEPTEMBER  

Ausgabe ET AS
  04.09. keine Ausgabe
Nr. 36/37 11.09. 03.09.
Nr. 38  18.09. 10.09.
Nr. 39  25.09. 17.09.

AUGUST  

Ausgabe ET AS
  07.08. keine Ausgabe
Nr. 32/33 14.08. 06.08.
  21.08. keine Ausgabe
Nr. 34/35 28.08. 20.08.

JULI  

Ausgabe ET AS
Nr. 27  03.07. 25.06.
  10.07. keine Ausgabe
Nr. 28/29 17.07. 09.07.
  24.07. keine Ausgabe
Nr. 30/31 31.07. 23.07.

DEZEMBER  

Ausgabe ET AS
Nr. 49  04.12. 26.11.
Nr. 50  11.12. 03.12.
Nr. 51/52 18.12. 10.12. 
  25.12. keine Ausgabe
  

NOVEMBER  

Ausgabe ET AS
Nr. 45  06.11. 29.10.
Nr. 46  13.11. 05.11.
Nr. 47  20.11. 12.11.
Nr. 48  27.11. 19.11.

OKTOBER  

Ausgabe ET AS
Nr. 40  02.10. 24.09.
Nr. 41  09.10. 01.10.
Nr. 42  16.10. 08.10.
Nr. 43  23.10. 15.10.
Nr. 44  30.10. 22.10.

  SONDERTHEMEN

Ausgabe Erscheinung Anzeigenschluss Thema
Nr. 04  23.01.2015 08.01.2015  Messen und Ausstellungen *
Nr. 08  20.02.2015 05.02.2015  Fit in den Frühling
Nr. 13  27.03.2015 12.03.2015  Seminare, Training, Weiterbildung, Wellness, Kuren

Niederösterreichische
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Schlittenhunde-Abenteuer

Wer in die Welt der Schlittenhunde eintau-
chen möchte, kann das in der winterlichen 
Landscha�  des Waldviertels tun. Ein un-
vergessliches Abenteuer mit den Siberian 
Huskies erwartet Sie an drei bereits renom-
mierten Schlittenhunde-Standorten im Wald-
viertel:  „Husky-Time“ in Etlas, Huskyranch 
in Friedersbach und Huskyhof Waldvier-
tel in Altnagelberg. www.waldviertel.at 
 

Die LOISIARTE im Langenloiser Loisium 
feiert 2015 ihr 10-jähriges Jubiläum. Das 
Festival ist zu einer fi xen Größe in der 
NÖ Kulturlandscha�  geworden.

Von 19. bis 22. März präsentiert die Loisiarte 2015, 
inspiriert von den Himmelsrichtungen, wieder vier 
Konzertprogramme mit Musik und Literatur. Die zeit-
genössische Musik spielt dabei eine entscheidende 
Rolle bei der Programmkonzeption. Pro Konzert wird 
ein Komponist unserer Zeit vorgestellt: Jeajoon Ryu 
aus Südkorea, Philip Glass aus Amerika, Peteris Vasks 
aus Lettland und der Österreicher Richard Dünser, 

der sich bereit erklärt hat, zum 10-jährigen Jubiläum 
der LOISIARTE ein neues Werk zu komponieren.
Sein Quintett für Oboe und Streichquartett wird bei 
der Matinee am Sonntag aus der Taufe gehoben - der 
Komponist wird auch anwesend sein und die Besucher 
an seinen Gedanken zu dem neuen Werk teilhaben 
lassen. Selten gespielte Werke von Rossini und Re-
spighi und Kompositionen von Fauré, Brahms, Men-
delssohn, Schumann und Schubert, sowie Texte von 
Bradbury, Lenz und Knapp vervollständigen die vier 
Programme der LOISIARTE 2015. Infos und Karten 
unter Tel. 02734/322 40-11. In allen Preisen enthalten: 
Weinverkostung in der Pause.  www.loisiarte.at
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Gewinnspiel 
  Winter im Nationalpark Donau-Auen

Für Wanderungen zu den Wildtieren wird das 
schlossORTH Nationalpark-Zentrum auch 
im Winter geöff net: Auf von Experten geführten 
Ausfl ügen erleben Besucher die Donau-Auen 
in ihrer klirrend kalten Schönheit. Nächster 
Termin: 15. Februar 2015 „Gefi ederte Winter-
gäste der Donau-Auen“. Anmeldung unter Tel. 
02212/3555 www.donauauen.at

Buchpräsentation „Mein Mostviertel“  

19 Autorinnen und Autoren haben ihr ganz 
persönliches Mostviertel beschrieben, je-
nes Viertel Niederösterreichs, das die wohl 
unterschiedlichsten Landscha� en in sich 
birgt. Am Freitag, 6. März 2015 fi ndet die 
Buchpräsentation im ULNÖ - Literaturhaus 
NÖ/Krems statt. Es lesen: Martin Pollack, 
Evelyn Schlag, Manfred Wieninger und Mi-
chael Ziegelwagner. Herausgeber & Vorwort: 
Wolfgang Kühn. Infos und Karten unter 
Tel. 0664 / 4327973.  www.ulnoe.at 

Tullnerfelder Dämmerschoppen

Der schon traditionelle Tullnerfelder Däm-
merschoppen mit dem Lustigen Her-
mann wie man ihn kennt im „Gast-
haus Maurer „Zum Goldenen Adler“ in 
Großweikersdorf fi ndet am Sonntag, 
22. Februar um 16 Uhr statt. Diesmal 
gibt es ganz besondere Gäste: den Blas-
musikverein Grossweikersdorf-Ruppersthal.

 www.mvmfm.at
 

Wir verlosen 5 x 2 Karten für die Messe „Wohnen 
& Interieur“ in Wien! Mitspielen und Gewinnen!

Österreichs größte Einrichtungsmes-
se „Wohnen & Interieur“ fi ndet von 
7. bis 15. März in der Messe 
Wien statt und präsentiert 2015 rund 
500 ausstellende Top-Unternehmen, 
150 Design-Marken, einzigartige Son-
derschauen, internationale Wohn- und 
Gartentrends, Möbel für jeden Bereich, 
individuelle Maßlösungen und span-
nende Einrichtungsideen auf über 55.000 m² Ausstellungsfl äche. Be-
ratung, direkt vom Hersteller, Großhändler, Einzelhändler, Designer, 
Tischlermeister, Kreativen, Gartengestalter, Küchenprofi  oder Künstler, 
wird groß geschrieben.  www.wohnen-interieur.at

Gewinnspiel: Wir verlosen 5 x 2 Karten für die 
„Wohnen & Interieur“. E-Mail mit Namen, Adresse, 
Telefonnummer und Betreff  „Wohnen & Interieur“ 
an gewinnspiel@wknoe.at senden. Einsendeschluss: 
13. Februar 2015. Weitere Teilnahme: wko.at/noe/
gewinnspiel oder QR-Code. 

LOISIARTE - die zehnte


